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nommen werden .
Am s^cill vöverer Gewalt dal der De-
' lcver keine Anlvrlicbe bei verlväieiem

oder Nichierlclieinen der Ketiuna .

H and sls - Zeitung .

Vcrbreitetste Zeitung Badens .

Beilagen- Sportblatt Technik und Industrie / Frauenzeüung / Steuer -Rundschau / sseld und Garten / Volk und He?mat.

Eigenium uod B « , l a a >» « »
Fero Tliteraarleu .

Sa » villHri «l >e>i » na '
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S?eranl >vorll >cb ' Volxil und Mrt «
llbc>i >svoliul ^ S W Sclinctdcrl Baren :
t . B . !« Zlnldrrn 'icr - !,! c>rlörui,er '.'in«
aelcaentielien und Svorn i» Nol-
deraiicr - Kunlt Wis!c» lcbal> u . Unier-
balinna ^ ? l !>iud ? l» >>: Kandcls «eiiunai
W. Skln, ' ,e - Aniem . n « Binders »

» „ gier alle ln Karlsruhe .
Berliner Sckirniieiliina :Or . Erich Evcrtti

Fernsvrccher :
GeschiilisNelle : Nr . 86

Sch rUlleliuna : Nr . 309 und 313.

GelchSlislieve:
Alrkel - und Lamm >irakc - Ei?c nüchit

Kailerltrake und Marklvlak
Postschcclkonto : KarlSrube Nr 8Z5S.

Weitere Ergebnisse der Preutzenwahlen .
Vie Wahlresultate bis 6 Ahr iroraens .

! ! Berlin , 21 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
^ itnng . 1 Die bis gegen K Uhr vorliegenden , meist unvollständigen
-! eile , aber auch schon endgültigen Wahlergebnisse aus den 2Z Wahl¬
kreise » bringen eine Stimmabgabe von insgesamt K 817 878 (Land »
tcgswahl ISIS : 18 442 000 , Reichstagswohl 1320 : 1SK3KVVÜ ) Stim¬
men. Davon entfallen aus die Deutsch -Nationalen 1V7K458 ( 1313 :
lkZl vW . 1320 : 2154 0Ä0) , a „ ? die Deutsche Volkspartei 1I13K71
U3Z3: 13I2VV0 . 132» : 2 230 000) , aus das Zentrum 803 323 (1313 :
k 757 VAS. 1320 : 2743 ovo) , aus die Demokraten 334 43g ( 13137
« 313 000. 1320 : 2VK2 0V0) . ans die Sozialdemokraten 2 015 783 (1313 :
» ^ 7 03 « . 19?« : 3 128 0"» ) . auf die UnabhSnaigen 503 708 ( 1313 :
1558 000 , 1320 : 8 045 SSV ) , ans die Kommunisten 508 073 (1320 :
1274 000 ) und auf die Mittelstandspartei 130154 Stimmen . HinZU-
«»nmen noch 53 033 Stimwen für die Melfen , 7803 Stimmen für die
Schleswig Holsteinische Landespartei , 3053 für die Polen und andere
^ kine politische Parteien . N ?ch den bisherigen Ergebnissen würde
ach daher der ne ??e preLßifchs Landtag aus 171 Abgeordneten zusam¬
mensetzen, eine Zahl , die naturgemäß durch die noch ausstehenden Ne -
iultate erheblich vermehrt wird . Sickfer ist, daß der neue preußische
Landtag wegen der geringen Wahlbeteiligung nicht die 340 Abgeord¬
neten des alten Landtags erreichen wird

Die stärkste politisch ? Partei des neuen Landtags ist nach den
^ lsherigen Erscbnis ' - n die M -hrheitsso ' ialdemokratie mit 50 Man¬
nten . Auch im bisherigen Preusk ?n - Parlnment stand die Mehr -
^ itssriziatdemoirotie mit 112 Mandaten an der Spitze . Wer den
Seiten Platz erhalten wird , läßt sich zur Zeit noch nicht sagen . Vis -
^

"r hatte ihn das Zentrum mit 78 Mandaten . Es wird ihn mög -
tt^erweise behalten , obwohl die bisherigen Ziffern nur einen Man -

° atsbestand von 20 Abgeordneten ergaben . Ein alter Wettlauf fin -
^ zwischen den Deutsch -Nationalen und der Deutschen Volkspartei
natt . Die Dtsche. Volkspartei hat sich 27 Mandate gegen die bisherigen" Mandate errungen . Die Deutsch -Nationalen haben ihren bisheri -
^en Bestand noch nicht wieder erreickt . Erhebliche Verluste werden

Demokraten erlitten haben , die bisher mit Kl Mandaten an drit -
Stelle marschierten , bisher aber nur 13 Mondate ausgebr -«cht ha -

i - S .P . brachte trotz der vollzogenen Trennung noch immer
. Niandate aus . Die Mi ^teNtandspvrki entsrndst Z Abgeordnete ,A : ' häk!<?er der Welsen haben zunäM nur einen Abgeordneten

wrrd - n ab «r in der Landesliste wahrsibeinlich einen
. eiteren Abgeordneten erzielen , und damit den bisherigen Sitzstand^ hren .

Vas Ctstrkenverhri ' iniS .
. ! ! Berlin , 21 . Febr . (Drahtnachricht unserer Berliner Sckrifttei -
.»na .) Kanzen wurden nach um 10 Uhr feststehenden Meldungen^ 22 Wahlkreisen an Stimmen gezählt : Deutsch - Natio -
.
" » lc : ist ? , ? !; , . Deutsche Volkspartei 1 21277k , Zen -
. . >> m : 857315 , Demokraten : 514 303 , Sozialdemokra -
z

' ' e Partei : 2 253 252. Unabhängige soz . Partei :
s

^ " mn ' !inistcn 514401 . Die beiden Rechtspart ^ en zn-
zäl^ en 2 30t 363 Stimmen , die s-nialdemokratisch ' n Narteien

^
'
.er Schattierungen , cinsckilichllch der Kommunisten , 3143S05 , die

jUrqerlichen Karteien . Zentrum . Demokraten und Mittel -
^ . -d? pl>rtei , 1 4? ü 4 ?3 . die bürgerlichen Parteien zusammen 3 830 842.b^ beri ^ en Koalitionsparteien h " ben ein - Stimmenz »hk von

gegenüber steht eine Opposition von 3 400 003
h -

'
^ en . Unter den bisherigen N ' sisrnnzsparteien . sind Mehr -^

5"' '' ^'"' ^ '' - ? ^ rnm und De ^ ofratsn zu verstehen ,
h . , sür die künstiae lr.cstnltnng der Neaien ' nq in Prenstcn liegt

okki,ielle Erklärung der Deutschen Volksvartei vor .
^ keinerlei Verhandlungen mit irgendwelckien Par -

den bisherigen Reaierungsvarteien . ge¬
eist ^ Unabbnnoiaen haben in VerNn an die Komniu -

Stimnien verloren '
. In der Vroviin . insbesondere in F -̂ai ' k-

sin>> ^ Osnabrück . Essen . Mülheim a . R . . Witten und Solingen
Nie« / . v geradezu katastrophal . V - i der Teilung der St !m-

Löwenanteil auch dort den Kommunisten zu . doch avch
?" ek>rheitsso - ialisten haben nicht unbeträchtliche Gewinne erzieR .

Deutsche V ? lkspartei in mehreren Bezirken , so
^ westlichen Berliner Vororte i ^miassenden

Iiist - II gegenüber der Reichstagswcihl Stimmen '-er
Deutschnationalen zugute gekommen sein

^
Nm die Kabinettsbildung .

1?!,,
"' ^ " ^ n . 21 . Febr . ( Drahlbericht untrer Berliner Schrift ,

«i^ . F ! den bisherigen Mahlergebnissen kann man bereits
s>e>,

^ ^ ''keverschiebung glegenüber den bisherigen Verhältnissen fest -
Gesamtheit w-orden dieselben aber voraussichtlich

Gefahr für die gegenwärtige Negierungskoalition bilden . Es
.
^ lgestellt werden , das; die Regierungskoalition zwar über eine

t " me ifbcr sichere Majoritäl verfügt . Grund zu einer Erwei -
Negierungskoalition durch Aufnahme der Deutschen

!̂ > ^ "tttei ljess nickt ror . SMten ' in der nächsten Zeit dennoch
tir>n .̂ " " Ken mit dieser zwecks Eintritt in die Negierungskoali -

kommen so wird die Sozialdemokratie genügende Siche -
. "? ' ^ r den Kurs der Nechtsregierung fordern . Sie werde sich

Hz
^hrem Lager verlautet , nur dann damit einverstanden er -

'venn die deutsche Volkspartei sich auf den Boden der repu -° " >!chen Reichsregierung stellt .
, , ? »e KewKhlt ? « .

^ >tlin i5° br . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist -
^ Grund der bisher vorliegenden Ergebnisse sind in

Einzelnen Wahlkreisen mit Bestimmtheit gewählt :
Hijsr Wahlkreis , Berlin : Staatsminister Hergt , Dr . Kaufmann ,Pwrrer Koch. « runk . D .N . : Tarnich . Dr . Wolsf , Mulack .
^ nia Faxender , Z . ! Minister Fischbeck. Dem . ; Hirsch , Lii -

55" ' Sanna . Kuttner , Soz . ,
' Leid , Liebknecht , Dr .U S P, - U . Hoffmann . K .P .D .

D5 ? Potsdam II - Eeneralsuperindend ^ nt Reinhard ,
Earmich , D .N . : Otto . Dem . ; Krüger , Bartes S ' ise

^ r , Kludt . Soz . ; Klausner . U .S .P .
k Wahlkreis . Potsdam ^ I : Siering . Soz .

Aiahlkreio , Pommern: Herbert , Soz.

7. Wahlkreis , Breslau : Conradt , Dr . Krüger , >D .N ., Dr . Porsch ,
Gotwald , Ztr ., Scholich , Winzer , Eberle , Fritsch , Soz .

10. Wahlkreis . Magdeburg : Schulze , Prof . Mayer , Frl . Kniebe ,
D .N ., Becker, Klaue , D .V ., Staatsminister Oeser , Dem ., Frau Bol -
mann , Neumann , Koch, Brandenburg , Wittmmk , Wiczerowsky , Herm .
Müller , Soz .

11 . Wahlkreis , Merseburg : Hermann , D .N . , von Kardoff , D .V .,
Schumann , K .D .P .

15 . Wahlkreis . Hannover (Ost) : Dr . Rose , D .V ., Elbrich , (Her¬
mann , Soz ., Biester , Welse .

10. Wahlkreis , Hannover (Süd ) : Dr . v . Eampe , Freundel , D .V .,
von Dannenberg , Ztr ., Oberbürgermeister Leinert , Soz .

17. Wahlkreis Westfalen -Nord : Minister . Sevcring . (Soz ) .
18. Wahlkreis We !t ; aien - Süd : Dr . VS ' lr (D .B .) . Gronowski

>Z .) . Eichelboom ( Z .) . Hue und Klupsch (Soz .) .
Ig . Wahlkreis Hessen Nassau : Psarror Dr . Ritter (D .Z?!) . Dr .

Kalle lD .V ) . Dr Sieinmler ( Z .) „ Fröt , Hauichil -i . Schreiber (Soz . ) .
20. Wah ' kreis Köln -Aachen : Heimann (D .V .) . Lauscher . Frau

Dr . Lauer . Harsch °sZ . ) . Dr . Eottschalk , Hell , Frl . Eillet -Wagner
( Dem ) , Haas , ^ rau ?iöhl lSoz . ) .

21 . Wahlkreis Ksbleni .-Trier : Schäfer , Kl -' inmeyer (Soz ) .
22 . Müblkreis Düfseldolf -Ost : Dr . v . Richter (D .V ) , Frau Dr .

Weber , Klost . Di . Schmitt (Z .) , Limbertz , Steinbrink (Soz .) , Dr .
Kunhe ( K .P D ) .

23 . Wahlkreis Düsseldorf -West : Fron Stoffels (Z .) .
Ter Stand um 1 Uhr Mittags .

! ! Berlin , 21. Febr . (DralMericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Bis 1 Uhr mittags haben wir folgende Resultate festge¬
stellt : D .R . 35 Mandate , 1382 857 Stimmen ; Deutsche Volkspartei
34 Mandate , 137g 714 Stimmen ; Zentrum 24 Mandate . 357 727
Stimmen ; Demokraten 14 Mandate , 553 333 Stimmen ; Mehrheits -
sozialdemokraten 59 Mandate , 2 3L5 54Z Stimm «» ; Unabhängige
Sozialdemokratische Partei 15 Mandate , K27KI0 Stimmen ; Kommu¬
nisten 13 Mandate , 543 328 Stimmen ; Mitlelstandspartei 3 Man¬
date , 138 264 Stimmen . ( Diese Mandate können nur gegeben wer¬
den , wenn die Partei auch in den einzelnen Wahlkreisen Kandidaten
durchbringt .)

Bei dem Ergebnis ist zu berücksichtigen , das; die Nachrichten aus
dem Ruhrgebiete wegen des Strahenbahnstreiks nur dürftig einge¬
laufen find . Eine Verschiebung des Stimmenverhältnisses ist nicht
ausgeschlossen . Den bisherigen Koalitionsparteien gehören 88, der
Rechtsopposition der Deutschnationa ^en und der Deutschen Volks¬
partei 03, den linksrikdikalen Parteien 28 Mandate . Nach dem Er¬
gebnis kann sich die bisherige Regierung nicht mehr auf eine Mehr¬
heit stützen. Die Ziffern des Nuhrgebiets können allerdings nach
eine maßgebende Aenderung herbeiführen .

Demokratischer Wnhlprotesl .
! ! Berlin , 21 . Febr . (Drahtjbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung . ) Die deutsch-demokratische Partei hat bei dem Polizeiprä¬
sidenten Beschwerde gegen das Verhalten der Schutzpolizei eingelegt .
Der Parteivorstand für Berlin teilt mit : Die Schutzpolizei legte der
Wahlagitation der deutsch-demokratischen Pyrtei , die sich in korrekten
Formen abspielte , die allergrößten Hindernisse in den Weg . Am
deutlichsten trat das am gestrigen Wahltags in Erscheinung . Es ist
festgestellt , daß Patrouillen Plakate der deutsch-demokratischen Partei
mit der Rede des Freiherrn von Stein gewaltsam entfernten . Die
Parte ! hat sich an den Polizeipräsidenten gewandt mit der Bitte , das
Verhalten der Schutzpolizei einer gründlichen Prüfung zu unter¬
ziehen .

Wie wir von unserer Berliner Schriftleitriwg dazu erfahren ,
handelt es sich hier um eine Wiederholung von Vorfällen , die sich
schon vor 2 Wochen zugetragen haben . Auch damals hat sich die
Bezirksleitung der deutsch-demokratischen Partei sofort an das Poli¬
zeipräsidium gewandt und die Versicherung erhalten , daß das Poli¬
zeipräsidium in Zukunft eine Wiederholung verhindern werde . Das
Verhakten des Polizeipräsidiums war vollkommen korrekt .

Ein Wahlstreich .
! ? Berlin . 21 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Aus Kassel wird uns mitgeteilt , daß Oberbürgermeister
Scheidemann ? ei der Rückkehr in seine Wohnung , dieselbe vernagelt
fand , sodaß er mit seiner Familie in einem Hotel übernachten nmßte .

Vi » schöner Preis für die Annnliernnq .
London , 21 . Febr . ( Eigener Drahtbericht . ) Aus Washington

unro gemeldet , daß der Senntor Need im Eenat einen 'Unirag ein -
nebrackt habe , worin der Präsident der ! ii,ü ?n aufaesordsrt wird ,
sich zu vergewissern , ob die englisch? RegienMg b " reit lei , in Ver -
handli ' naen einzulreten über die Abtretung oller England gehören¬den westindischen Besi 'mnaen an Amerika . Dieser Antrag ist eine
Renlik ai ' f das englische Begehren , daß Amerika sämttiche Außen¬
anleihen des Krieges der europäischen Staaten annulliere .

Llohd lHeorqes Na «nebiakcit .
^ ^ aris , 21 . Febr . <Eig . Drahtbericht .) Pertinax meldet dem

„Echo de Paris " aus London , er habe den Eindruck , daß Lloyd
George in de: Frage der Zwangsmaßnahmen sich direkt mit der
deutschen Delegation in Verbindung setzen werde . Er versichert
anch , daß die Kundgebung des parlamentarischen Aus '

chusses der
Gewerkschaften , die vor einigen Tagen zu Gunsten Deutschlands
stattgesundeii h -it , besonders auf den Einfluß des Abgeordneten Levy
zurückzuführen sei , der zu Lloyd George gute Be - iehungen hat .
(Der deutsche Leser wird gut tun . die Meldung mit aller Skepsis auf¬
zunehmen . LloyZ George ist bei den Pariser Verhandlungen schon
einmal so entsetzlich umgefallen , daß man ihm nicht mehr rcchj
trauen kann , noch dazu , wenn solche Meldungen von Pertinar kom¬
men . Das Manöver ist zu durchsichtig : Was England angeblich an
Nachgiebigkeit aufbringt , sollen die sranzösischen Staatsleute durch
Festigkeit wieder gut machen . Man steigert jetzt schon die franzö -
fische Hartnäckigkeit , damit die „mittlere Linie "

, auf der man sich
später einigen kann , den ursprünglichen französischen Wünschen ent¬
spricht . Kuhhandel ! D . Schr . ) .

T ' flis bedroht .

. 6 London , 21 . Februar . ( Eigener Orahtbericht ) . Mehrere
bolschcwisliickx Kavalleriedivisionen stehen unmittelbar vor Tifli «
Die georgische Negierung hat die Räumung der Stadt angeordnet.

Schcidemaims Erinnerungen .
Soeben ist wieder einer jener politischen Rechenschaftsberichte er «

schienen , deren wir schon eine ganze Reihe haben , und die immer
eine Rechtfertigung der Politik ihrer Verfasser sein sollen , wenn diese
es auch nicht wahr haben wollen . Der Autor des neuesten Buches der
Art . Herr Scheidemann , leugnet im Vorwort ausdrücklich das Be¬

dürfnis , sich zu entschuldigen oder zu verteidigen . Aber er will nur
als beauftragter Vertreter seiner Partei gelten . Darin liegt einmal
eine gewiss? Verwahrung , zum andern der Beweis , daß Scheidemann
nicht als Staatsmann von Gewissen und eigenem Verantwortung ?»

bewußtsein gehandelt hat , sondern nur als Parteifunktionär .
Ein schärferes Urteil , als es sich Scheidemann hiermit selbst spricht ,
kann ihm nach unserer Auffassung ein politischer Gegner kaum
sprechen .

Der eigenen Partei gegenüber will sich Scheidemann vor allem
rechtfertigen , indem er seine Politik als die der Fraktion hinstellt .
Zugleich will er die Partei selber verteidigen gegenüber den Unab¬
hängigen , weniger gegenüber dem Bürgertum . Der Verfasser dieser
Erinnerungen , den man als rednerischen Routinier sehr hoch^

ein¬
schätzen mutz, kann auch schreiben , aber inhaltliche Schwächen
treten beim Schreiben mehr hervor , als beim Reden , weil die tempe¬
ramentvolle Stimme und Geste fehlen , und sie fallen im Buche mehr
auf als in Artikeln . So muß man sich hier die alles in allem spär¬
lichen , interessanten Brocken aus einem Brei gleichgültiger Dinge
herausfischen , die zum großen Teil schon bekannt und vielfach auch
unerheblich sind . Da wird AUM Beispiel jeder einzelne Besuch in der
Reichskanzlei alten Regimes registriert , nicht ohne selbstgefällige ,
eitle Freude an dem intimen Verkehr mit den damals Mächtigen des
Landes , und es werden ganz unwichtige Gesprächswendungen aufbe¬
wahrt . Muh man dem alten Redakteur Scheidemann sagen , daß es
ein redaktioneller Fehler ist , ein Taaebuch , wenn auch nur in aus¬
gewählten Stellen , nach Iahren sozusagen mit Haut und Haaren ab¬
zudrucken ? Diese Tagebücher haben schon zur Zeit ihrer Niederschrift
kein Kaliber gehabt .

Folgen wir den einigermaßen formlos aneinandergereihten
Stücken der Erzählung , und nehmen wd - einige von jenen schmack¬
hafteren Brocken heraus , — man kommt über das Episodische und
Anekdotische hier nicht hinaus , ober manches davon ist wenigstens von
typischer Bedeutung . Das Buch beginnt mit Kriegsanfaa . Scheide¬
mann gibt einen langen Bericht wieder , den Hermann Müller , der
spätere Reichskanzler, , der in jenen Tagen in Pari « gewesen war , da¬
mals über seine Verhandlungen mit den französischen Genossen er -
Mttet hat . Er hatte gemeinsame Richtlinien mit ihnen für die
Kriegspolitik vereinbaren sollen , sie aber ließen keinen Zweifel , daß
sie die Kredite bewilligen würden , versuchten dagegen die deutscken
Genossen zur Ablehnung zu bewegen , weil Deutschland ja der An¬
greifer wäre . Müller bat sich nach seinem damaligen , nur für die
Fraktion , nicht für die Öffentlichkeit bestimmten . Bericht jenen Zu¬
mutungen gegenüber gut benommen und die Fraktion nachher im
Reichstage je ebenfalls . Ueber die berühmte Sitzung vom 4 . August
erzählte S <beidsmann . daß hinterher in der Fraktion Ledebour eins
Debatte entfesselte , weil eirnae Mitglieder während der Kmnler -
Rede Bravo gerufen haben sollten . „Von Belgien svrack weder lede¬
bour noch Liebknecht , noch irgend ein anderer , obwohl der Kanz¬
ler d"N Einfall in Belgien ausdrücklich festgestellt hatte . Die klein¬
liche Krakeelsucht einiger Mitglieder wa '- daran schuld , daß die arößte
und wichtige Frage vollkommen vergessen wurde und gämlich un¬
erwähnt blieb .

" Derartiaes wird öfter berichtet , doch nicht bloh aus
der sozialdemokratischen Traktion , sondern auch aus der alten Regie¬
rung . — Nach einiaen Monaten bereits begonnen lebhafte ssriedens -
erörterunoen . und Scheidemann reiste schon Ende 1314 durch die deut -
sfben Großstädte mit dem Redeprogramm : „Für einen frieden der
Verständigung .

" Dan Erobe ^ungspolitikern war der Reichskanzler
bald ebenso verfemt wie Scheidemann , und köstlich ist die Erzählung ,
wie ein Geheimrat des Auswärtigen Amtes eine Reickstagsrede für
Scheidemann entwarf , in der er die Neckte anareifen sollte . Darin
sollten Hiebe vorkommen geoen . .die Männer , die in Hotels berieten ,
wie sie die zivilen und militärischen Svitzen gegeneinander verheben
könnten .

" und von denen die ehrenrübriaen Ausstreuungen auch über
den Kaiser ausgegangen sei^n . Die Rede ist nicht gehalten worden .

Dann kam die U - Boot - Kampagne ! Bethmanns größte Niederlage
und sein schlimmstes Bersaaen . Es erscheint !>< Sckeidemanns Dar¬
stellung . noch übler als sonst. Der Staatssekretär Zimmermann er¬
zählte ihm damals über die Entstehung des Beschlusses , für den rück¬
sichtslosen U -Boot ?rieg . „In Pleß ( 5>auptai ' artier ) ist alles ?̂ ür und
Wider eingehend erörtert worden ; schließlich hat der Reichskanzler
gesaat : „Ich kann Euer Majestät gegenüber eine Verneinung ebenso
wenig wie eine Bejahung des rücksichtslosen U -^ eotkrieges überneh¬
men . Ich füge mich der Entscheidung Eurer Majestät .

" Aehnlich ,
aber nicht iir ' dieser zugespii ' ten Form , hat Bethmann selber später
vor dem Untersuchungsausschuß ausgesagt . Seine Haltung war un¬
gefähr das Unve '-zeihl 'chste . was ükierhauvt denkbar war . Der erste
politische B ' om-te des N - ickes , der genau wissen muht « , daß der Reichs -
kainler die Nolitik zu führen hatte , weil der Kaiser sie nicht führen
konnte , verzichtete in diesem Augenblick einer schicksalhaften Wendung ,
auf die Vertretung jede ? bestimmten Urteils . Er enthielt stck der Stimme ,
er hatte sl?>einhar keine Meinung , er drückte sich vor der Verantwortung ,
er flüchtete sich bürokratisch hinter die Entscheidung seines „Vor¬
gesetzten"

, der selber wie ein schwankendes Rohr hin und her gewor¬
fen wurde . Unseliger Mangel an Selbständigkeit und Entschluß ?

Auf Bethmann aher folgte Michaelis — unnötig , etwas über ihn
zu sagen — und auf diesen Hertling . Von ihm nur ein « Episode :
„Ich habe es erlebt, " erzäblte Scheidemann , „daß der vollkommen
altersschwache Hertling als Reichskanzler ans einer wichtigen Sitzung ,
an der Regierungsmitglieder und Parteiführer teilnahmen , bereits
kurz nach 3 Uhr abends sich stillschweigend verhob , um sich zu Bett zu
hegeben . Er hatte keinem Menschen auch nur ein Wort von seiner
Absicht gesagt . Er war einfach verschwunden , mitten aus der Ver¬
handlung heraus . Er hatte ja das Vertrauen des Kaisers .

"
Ueber den U -Bootkrieg hat dann Bernstorff bald nach seiner Rück¬

kehr aus Amerika zu Scheidemann geäußert : Wilson Habs ursprüng¬
lich den Krieg nicht führen wollen , nachdem aber die U - Boote in
Aktion getreten seien , hätte er nach seinen vorausgegangenen Erklä¬
rungen garnicht anders handeln können , und von da an habe Wilson
die Gelegenheit benutzen wollen , um eine Handelsflotte zu bauen
und Amerika endlich eine Kaufsahrteiflotte zu sichern . «Bernstorff
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fügte hinzu : Angenommen den Fall , daß es mittels der U -Boote ge¬
länge , England zum Frieden zu bringen , so !ei damit der Friede für
uns nicht etwa allgemein erreicht , sondern in demselben Augenblick
würde Amerika seinerseits den Krieg mit uns eröffnen .

"

Wir überspringen einige Kapitel . Es ist die Zeit des Waffen¬
stillstandsgesuches und der Meutereien in Kiel . Sitzung des Kavi -
netts Scheidemann : „Wenn es uns nicht gelingt , einigermaßen ge¬
ordnete Zustände herzustellen , wird die Entente das Gesuch um Waf¬
fenstillstand ablehnen " In diesem Sinne arbeitete vor allem auch
Noske in Kiel . Scheidemann telephonierte ihm , er möge den Mann¬
schaften klar machen , daß auch die ersehnten Friedensverhandlungen
schwer gefährdet seien , wenn die Feind « von den Ereignissen in Kiel
Kenntnis erhielten : deshalb sei es unbedingt notwendig , daß in Kiel
und in den anderen Orten sofort wieder Ruhe einkehrte . Und Noske
antwortete , das einzig Erfreuliche an der Lage sei im Augenblick für
ihn , daß er glaube beobachten zu können , wie doch über manchen der
Hauptschreier in Kiel « in gelindes Grauen gekommen sei , weil ihnen
nun dieDingeüberden Kopfwachsen . So urteilte dieser
Führer der Sozialdemokratie . Am K. November führt « Scheidemann
in der Fraktion aus : „Jetzt heißt es . sich an die Spitze der Bewegung
stellen , sonst gibt es anarchistische Zustände im Reichs .

" Vielleicht sei
das Schlimmste noch zu verhüten , wenn der Kaiser sofort abdanke .
„Ebert glaubte bis zum letzten Augenblick , daß eine allgemein « Er¬
hebung noch vermieden werden könnte , wenn sofort Friede geschlos¬
sen und politische Konzessionen gemacht würden .

" Er bat sich geirrt .
Aber am 8 . November abends unterhielt man sich im Kabinett noch
darüber , was denn nach dem Rücktritt des Kaisers werden würde ,
wer König oder Neaent in Preußen werde , und ob der betreffende
auch ohne weiteres Präsident der deutschen Bundesstaaten sein würde !

„Während solcher weltfremden Erwägungen krachte es in dem Ge¬
bäude des Reiches an allen Ecken und Enden "

, und am folgenden
Mornen gingen die Berliner Arbeiter auf die Straße .

Gegen den Kaiser ist der Verfasser nicht ungerecht : „Wenn der
Krieg mit einem deutschen Sieg geendet hätte , so würde man den
Kaiser überschwenglich gefeiert , ihn vermutlich in den Rang eines
Halbgottes erhoben haben : nun aber , da es anders kommen sollte ,
wurde « in Sündenbock gesucht und in erster Linie im Kailer gefun¬
den . Das Thema von der Abdankung des Kaisers wurde überall
traktiert .

" Staatsmänner und Offiziere legten dem Staatssekretär
Scheidemann dar , daß der Kaiser unmöglich bleiben könne . Ein Bun -
desrat ? mitglied erzählt « ihm . daß « in Bundesfürst ihm einen Brief
geschrieben habe , mit der Wendung : „Er muß weg !" In Bayern
wurde nach Scheidemanns Kenntnis damals die Loslösung vom Reich
panz ernst betrieben . — Am 9 . November , srüh um 9 Uhr , legte
Scheidemann sein Amt als Staatssekretär nieder . Er hat also die
Republik wenigstens nicht als kaiserlicher Minister ausgerufen . Wie
er es aber tat , das ist erwähnenswert . Er erzählt , daß er „von
einem Arbeiter - und Soldatenrat ans dem Speisesaal des Reichstags
herausgeholt und gezwungen wurde , vor den versammelten Massen
?u reden , und dann , sozusagen aus dem Handgelenk , aber doch ganz
selbstverständlich für einen Sozialdemokraten , die Republik ausgeru¬
fen habe . Wer aber war schuld daran , daß dies „so aus dem Hand¬
gelenk " ging . „Ein energisch geführter Truppenteil hätte , so meint
Sckeidemann , „ alles wenden können . Aber es gab keinen so energisch
geführten Truppenteil mehr ! Darin lag der Erfolg der äußerlich
schwachen revolutionären Beweaung . Nicht ihre Notwendigkeit ! Die
leugnen wir . Denn die Revolution zum modernen
Staat war angebahnt vor dem 9. November , es
hätt « keiner Revolution m « hr bedurft .

Die letzten Kapitel des Buches schildern dann di« Kinderkrank¬
heiten der deutschen Revolution , namentlich das schwierige Zusam¬
menarbeiten mit den Unabhängigen und das Unwesen der Soldaten -
rate . Dabei entwickelte der Verfasser bemerkenswerten Humor . Er
sagt auch den eiaenen Klassengenossen rücksichtslos die Wahrheit . Man
kann auch als Nichtsozialist seiner Darstellung der ersten Wochen nach
der Revolution vielfach zustimmen . Er erzählt von dem blutigen
Weihnachten 19l8 , von der . .Ledebourschen Revolution " aus dem Ja¬
nuar 1919 , und von dem „Wirken " Karl Liebknechts . Dieses Kapitel
ist durchweg sehr lesenswert . Das letzte handelt von dem Friedens¬
vertrag und ist deshalb heute besonders aktuell . Mit dem Rücktritt
des Verfassers vom Amt des deutschen Ministerpräsidenten schließt
die Darstellung . Die Verweigerung der Unterzeichnung des Ver -
sailler Friedens ergab einen guten Abgang und einen wirkungs¬
vollen Ausgang des Buches . I !

Aus Baden
) ! ( Ettlingen , 2». Febr . Stadtpfarrer und Geistl . Rat Albert

hat aus Gesundheitsrücksichten sein Amt als Dekan des Landkrpitels
Ettlingen niedergelegte Die Neuwahl findet in aller Kürze statt .

: - : Kehl , 20. Februar . Im Zusammenhang mit den Diebstählen
im Kehler Hafen sind auf Anordnung des Untersuchungsrichters
sechs weitere Personen « erhoftet worden , und zwar
zwei Wapenauffchreiber . zwei Weichensteller und zwei Nachtwächter ,die aus einem Lager des Hasens dort lagernden Wein und Likör
gestallten hatten .

WTV Cchnttertal , 19. Februar . Aus dem Laden der Witwe
Albert Maier wurden Kleiderstoffe , Wolle und Kurzwaren im
Werte von 19 VW Mark gestohlen . — Die Masernepidemie
ist noch nicht i >n Abnehmen begriffen . Fast kein Haus ist von dieser
Krankheit verschont .

5t. Freiburg , 19. Febr . Wegen versuchten Schleichhandels mit
französischen und belgischen Silbermünzen wurde der polnische Staats -

Tkealer unÄ Ikunll.
BaöiZches 5anöestheater .

»Judith ."

Neueinstudierung im Landestheater am 19. Februar 1921.
( Vorbericht .)

Dae grotesk - gewaltige Erstlingswerk Hebbels ging am Samstag
in vollständig neuer Inszenierung Felix Baumbachs in Szene .
Die hervorstechendste Darstellung war die des Holofernes , die von
morgen bis abend von Herrn Baumbach insolge Erkrankung des
Herrn Herz übernommen werden mußte , eine Ueberraschung der
Daniel des >ungen Georg Litsch . Eine nähere Charakterisierung
des Werkes und der Darstellung bleibt der ausführlichen Besprechung
im morgigen Abendblatt vorbehalten . Hier sollen die Theaterlieb -
haber auf den Besuch des interessanten Wertes zunächst hingewiesen
werden . . E . K .

-k-

V . Sinfoniekonzert . Beim heutigen Sinfoniekonzert
kommen außer der schon erwähnten Novität von Schönberg noch zum
Vortrag die seit langem hier nicht mehr ausgeführte Hasfner -Sere -
riade von Mozart , das Beethovensche Klavierkonzert in G -Dur und
die sinfonische Dichtung „Till Eulenspiegel " von Richard Strauß .
Außerdem spielt Fräulein Caroline Lankhout noch den „Earneval "
rcn Schumann . Fräulein Caroline Lankhout hat bei ihrem ersten
Auftreten in Berlin ungewöhnliches Aussehen erregt . Einer der
führenden Berliner Kritiker hat sie sogar mit Klara Schumann in
ihren jungen Jahren verglichen . Einen ähnlichen Erfolg hatte st¬
auch als Solistin bei einem der von Nikisch geleiteten Gewandhaus -
tonzerte .

Liederabend Neugebauer.
Mit einem Lieder - und Duetten -Abend traten im Saale der Ge¬

sellschaft „ Eintracht " Herr Hellmuth Neugebauer und Frau
Kathinka Neugebaue r Peez vor die große Zahl der Freunde
ihrer Kunst . Es ist immer begrüßenswert und sehr verdienstvoll ,
wenn Künstler dieser Art sich mit Freude und Liebe für Kompositio¬
nen lebender , ernstschaffender Tondichter einsetzten . Da ist zunächst
zu nennen unser Landsmann Richard Trunk , eine van weicher Roman¬
tik überhauchte beschauliche Natur von eigener Prägung , dann der

Vnviswe Press ? .

angehärige Fula Folbaum aus Warschau von der hiesigen Straf -
kammer zu 3 Monaten Gesängnis , sowie zu 12 000 Mark Geldstrafe ,
verurteilt , welch« im Nichtbeltreibungssall in ein Jahr Gefängnis
umgewandelt wird . ^

) ( Singen , 20. Febr . Hier ist eine Einigung mit den streikenden
Bvchdruckergebilfen dahin zustande gekommen , daß zwar die geforderte
Grenzzulage wi : in aud >ren Orten abgelehnt wird , daß abe : beim
Tarifamt die Erhöhung der Lokalzuschläge von 7 '/^ auf 17 '/ -» Prozent
beantragt werden soll

: ! : Ueberlingen , 19 . Febr . Der Bürgerausschuß hat ein¬
stimmig den Voranschlag genehmigt , der 923 833 Mk . Einnahmen und
1 038 88>! Mk Ausgaben vorsieht . Der Fehlbetrag von 115 017 Mk .
wird durch eine Umlage von 50 Pfennig von 100 Mk . Liegenschafts -
wert und in gleicher Höhe vom Betriebsvermögen gedeckt . 20 000 Mk .
wurden bewilligt zu Vorarbeiten , die der besseren Versorgung des
Linzgaues mit elektrischer Krast dienen sollen .

! ! Ueberlingen . 20. Febr . Tie Frage der elektrischen
Stromversorgung des Linzgaus unter Ausnutzung der
Wasserkräfte der Seefelder Aach bildete wiederholt den Gegenstand
von Vcrbandlungen . Nachdem nun die Regierung hat wissen lassen ,
daß die Frage den Staat nicht betreffe , sondern Sache des Kreises
sei . wird demnächst eine Konferen ? stattfinden , um die finan¬
ziellen Fragen des Unternehmens , vielleicht durch Gründung eines
? weckverbandes , zu erörtern . In die ^ r Frage werden auch die drei
Kommissionen gehört werden , die im Dezember v . Js , in Ueberlingen
gebildet wurden zur Vorbereitung der Angelegenheit .

Ans der L <cn!deshm ! pt5iadt .
Karlsruhe , den 21. Februar 1921.

Milchversorgünn .
— Mit sofortiger Wirkung wird durch das städtische Milchamt

Schweizer Magermilch gemeinsam mit der in der städt . Milch¬
zentrale gewonnenen Magermilch an die Verso ^g" ngsberecht ! gten zu
einem Durchschnittspreis von 2 Mark 20 Psg . für das Liter ausgege¬
ben . Die Milch wird den Bezugsberechtigten , getrennt von der Voll -
milchabgabe , durch die Milchhändler zugeführt werden . Die Milch¬
händler müssen an dem Tage , an dem ihrer Kundschaft Magermilch
zugeteilt ist. im Besitze eines vom Milchamt ausgestellten Ausweises
sein , äus dem ,der Preis der Milch ersichtlich ist Zur Vermeidung
von Mißverständnissen wir '? ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die
durch Beamte des städt . Preisvriifungsamtes und des städt . Mi ' ch -
amts ausgeübte Kontrolle der Milch Händler auf Anord¬
nung des Bürgermeisteramts und mit Zustimmung des Stadtrats ge¬
schieht. Die städtischen Behörden allein sind nach Maß
gabs der gesetzlichen Vorschriften für richtige und ordnungsgemäße
Versorgung der ben ' osberechtiaten B 'völkeri ' ng mit Milch verant¬
wortlich . Die Milchhändlcr sind in Bezug auf die durch sie auszu¬
gebende Milch keine selbständigen „Händler "

, sondern lediglich Beauf¬
tragte der Stadt , die die Milch genau nach Weisung des
Milchamts an die ibnen zuaeteilte Kundschaft auszugeben haben .
Sie haben in keiner Weise selbständig über die Milch ^ verfügen ,
vielmehr ist die Milch ihnen . .anvertrautes Gut "

, über das sie der
Gemeindebehörde in jedem Stadium der Verteilung Rechenschaft
schuldig sind.

: ! : Für die Sta >trats - Ersatzwahl — für Herrn Stadtrat Gärt¬
ner . der seinen Wohnsitz nach Baden -Baden verlegt hat , mutz Ersatz
geschaffen werden — soll vom Zentrum , zu dessen Besitzstand das
MandaH gehört , Herr Kaufmann Karl Wißler in Vorschlag ge¬
bracht cherden .

Verpachtung des städt . Gutshofes Rüppurr . Beim Bürgeraus -
schuß wird die Zustimumng dazu beantragt , daß ein Teil des städt .
Gutshofes Rüppurr an die /5irma Geflügelzucht Nhcinhafcn . G . m.
b . H . . zur Errichtung einer Hühnerfarm , der weitere Teil Mit dem
zugehörigen Gelände an Molkereibesitzer und Landwirt Wilhelm
Hensel hier zum Betrieb einer Milchwirtschaft verpachtet werde .

Spende . Für die hiesigen armen , kinderreichen Familien haben
Kartoffeln abgegeben unentgeltlich die Gemeinde Lintenheiin 00 Ztr . ,
zu ermäßigtem Preise die Einwohner der Gemeinden Neibsheim 135
Zentner , Bahnbrücken 95 .1 Zentner und die Mitglieder der bäuerlichen
Bezugs - und Absatzgenossenschast Stupferich 35,5 Zentner . Der Stadt¬
rat spricht für dieses nachahmenswerte Entgegenkommen herzlichen
Dank aus .

Unbefugtes Anschlagen von Plakaten . Es wird mit Recht ,
namentlich auch von dem Verkehrsverein Karlsruhe darüber Klage
geführt , daß an allen Ecken und Enden der Stadt im Widerspruch
mit den Vorschriften der Straßenpolizeiordnung Plakate verschiede¬
nen Inhalts angeschlagen werden und dadurch das Stadtbild in
hohen . Möge verunziert wird . Um diesem Unfug zu steuern , ist die
Polizei angewiesen , sür eine strenge Beachtung der Vor¬
schriften Sorge zu tragen . Außerdem bringt das Bezirksamt
den in Frage kommenden H 10 der städtischen Straßenpolizeiordnung
erneut zur öffentlichen Kenntnis .

ß Selbstmordversuch . Am Samstag nachmittag versuchte ein in
der Südstadt wohnhaftes Mädchen sich in den Bärenzwinger des
Stadtgartens hier zu stürzen . Sie wurde durch einen Vorübergehen¬
den an der Ausübung ihres Vorhabens verhindert und nach der
Polizeiwache am Karlstor verbracht . Dann fand sie Aufnahme im
Städt . Krankenhaus .

K Hundediebstahl . Am Samstag nachmittag wurde einem blin¬
den Kriegsinvaliden der Führerhund (schwarzer Wolfshund ) im
Werte von 1200 Mk . entwendet . Täter ist ein Unbekannter , etwa
25 Jahre alt , mit feldgrauem Anzug und Mantel und blonden
Haaren .

8 Verhastet wurden : Ein Maurer aus Friesenheim , der wegen
Hehlerei eine Strafe von 0 Wochen zu verbüßen hat . 3 Ausländer
wegen Vergehens bezw . Uebertretung der Paßvorschriften , ein Tag -

durch gehaltvolle Kommermusikw ^ rke und eine Oper bekannt gewor¬
dene Deutsch -Schweizer Othmar Schreck, ein Melodiker . ein Lyriker
durch und durch , doch kräftiger gebaut wie Richard Trunk . Erfreulich
wirkte die Bekanntschaft mit dem hier noch unbekannten Frankiurter
Bruno Hartl . Gleich das erste Lied „Phantasus " aus der gleichnami¬
gen Sammlung von Arno Holz offenbart « eine im kräftigen Auf¬
schwung besindliäie . aus tieferen Quellen genährte eigenwillige Per¬
sönlichkeit . Die Duette von 5ans Hermann und Hermann Wetzler .die beide aus früheren Veranstaltungen bekannt sein dürften , woll . n
etwas leichter gewogen sein . Frau Kathinka Neugebauer -Pecz Hot
sich im Konzertsaal und durch ihre häufige Mitwirkung bei geistlichen
Konzerten einen sehr geachteten Namen gemacht . Ihre umfangreiche
Altstimme hat eine gute Durchbildung erfahren und wird ausdrucks¬
voll behandelt , so daß die Sängerin den ernsten Aufgaben , die ihr als
Vermittlerin des größten Teiles der Neuheiten oblagen , voll gerecht
wurde . Während der Jahre seiner Zugehörigkeit zu dein Verbände
unseres Oandestheaters hat sich ihr Gatte Hellmuth Neugebauer mit
aufsteigendem Erfolg betätigt und ist zu großer Beliebtheit gelangt ,
so daß man ihn nur mit Bedauern scheiden sieht . In seinen Gaben
ließ er wieder seine warmquellend « lyrische Stimme leuchten und gab
Proben seines allseitig anerkannten hohen gesanglichen Könnens , da¬
neben war sein Nachschössen der Lieder von ausgesuchter Feinheit . Am
Schlüsse vereinigten sich die Stimmen zu zwei besonders an den dialo¬
gisierenden Stellen reizend gesungenen Duetten Herr Dr . Rudolf
Bellardi saß am Flügel und bewährte sich als feinfühliger und
anschmiegsamer Begleiter , der mit großem pianistischen Können dic
Gesänge musikalisch aufs Treueste herausarbeitete . — Ein Abschieds¬
abend mit Blumengrüßen und Geschenken und Dreingaben in ver¬
schwenderischer Fülle . Ks .

Da « Kunsthans Sebald , Waldstr . 30 , bringt als Fortsetzung
seiner diesjährigen Ausstellungsreihe „Die Werkausstellung von Prof .
Hans Bühl er .

" Die überaus sehenswete und reichhaltige Schau
bringt Gemälde — das gravhische Werk — sowie die Plastiken des
Meisters und gibt einen vollkommenen Ueberblick über sein Schaffen .

Berliner Theater . Man schreibt uns ans Berlin : Die Wieder -
sehensfreude mit Edmund Eyslers reizender Operette „Der
lachende Ehemann "

, die in Berlin schon vor längeren Jahren
unbestrittenen Erfolg gefunden hotte , war erneu ngetrübte . Man
freute sich herzlich dieser gemütvollen Ehestandsgeschichte des Herrn

G
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löhner aus Spielberg wegen Landstreicher ! , ein Arbeiter aus Wald¬
moor wegen Bettels , ein Zuschneider aus Böckingen und eine Kcll>
nerin aus Bremen , die von der Polizei Stuttgart wegen Unterschla¬
gung gesucht wurden .

Turnen x Spiel ^ Sport .
* 1°* Aus dem 1v. deutschen Tmkkreis Baden . Der Gauturn «

tag des Elsenz - Turngaues findet am Sonntag , 27 . Febr .
in Sinsheim in der „Reichskrowe " statt . Der Gauturntag
des Breisgauer Turngaus findet am Sonntag , 27 . Februar
in Kenzingen statt . — Der Gauturntag des Hegauer
Turngaues findet am Sonntag , 27. Februar in Radolfzell
im „Scheffelhof " statt . — Die badischen Turn - Fechter treft
fen sich am Sonntag , 27 . Februar in Karlsruhe .

Die SPieNereinigung Fürt !» in Italien .
Herzlicher Empfang der Deutschen . — Sieg der Süddeutschen gegei

Internationale Mailand 3 : 0 (1 : 0) .
Der Sonderberichterstatter des im ^ Verlag der „Badischen Presse "

erscheinenden „Süddeutscher Illustrierter Sport " gibt über die Reis »
der Spielvereinigung Fürth nach Italien folgenden Drahtbericht '

Das alte Sprichwort , daß wenn Engel reisen , der Himmel wen «,
wurde gestern Sonntag Lüge gestraft , denn bei schönstem Wetter kam
die Fürther Fußballmannschaft nach einer Fahrt von
fast 30 Stunden in 5er lombardischen Hauptstadt an . Tie Be »
grüßung von Seiten der Mailänder war eine äußerst herz -
liche Schon am Bahnhos hatten sich 10 Herren zum Emv .

'
ang ein «

gesunden , welche die deutsche Fußballmannschaft in das Hotel Kon »
kcrdia begleiteten . Dort wurden den Gästen ein ausgezeichnetes
Abendessen ausgetischt . Am gestrigen Sonntagmorgen wurden di»,
Fürther in Autos in ihrem Hotel abgeholt und zur Besichtigung eine »
Reihe von Sehenswürdigleiten in der herrlichen Stadt herumgeführt

Als die baizr . Elf nachm . 3 Uhr in ihren schmucken Hemden da »
Spielfeld betrat , wurde ihr vom Publikum ein herzliche »
Empfang zuteil . Zwischen 7000—80V0 Zuschauern hatten sich elnge -
fund : n , um dem historischen sportlichen Ereignisse beizuwohnen . Dio -
°er Moment wird wohl allen unvergeßlich bleiben . Seide rer al »
Spielsührer wurde ein Blumenbouquett überreicht . Das äußerst ele«
gante , aus den besten Kreisen stammende Publikum , applaudierte reich«
lich. Die Quintessenz des Spieles wird am besten durch den Ausdruck
eines Italieners wiedergegeben , der sagte : „Von allen Spielen der
diesjährigen Saison ist das heutige la partin partia interissima " und
tatsächlich war der Kampf von Anfang bis End « äußerst spannend .
Die Mailänder mußten zwei ihrer besten Spieler , die Torwächter
Campelli und den Stürmer Zevanili , zum Länderspiel nach Marseille
schicken , aber man sah es der Mannschaft an , daß sie gewillt war , o >«

Fehlenden durch doppelten Eifer zu ersetzen. Fürth war technisch
seinem G . gner weitaus überlegen , ober die lange Bahnfahrt hatte
dazu beigetragen , die Energie der Stürmer etwas zu dämpfen -

Trotz der technischen Ueberlegenheit der Deutschen verlor das
Spiel leinen Augenblick an Interesse . Denn durch den Elan der

Italiener war die gesamte deutsche Deckung andauernd aus dem

qui vive . Die Fürther hatten eine sichere Verteidigung -
der Torwächter Lohrmann war bald der Liebling des Publilums -

Seine beste Leistung war die , als er einen Ball , der weit
über das Tor ging , herunterholte , um mit ihm zu jonglieren -

Die Läuferreihe war in der Deckung besser als im An«

griff . Man vermißte die flotten Angriffe , die einen Haupt ^

punkt des Systems bildeten . Auch der Fürther Sturm zeigt «

nicht die übliche Güte , indem das Innentrio das Ball zu lang

behielt . Man merkte , daß Fürth sich von Anfang an von dem ziein«

l '
.ch hohen Spiel des Gegners bezwingen ließ und dadurch in seiner

Methode etwas gehemmt war . Trotzdem kann das Spiel der Süd <

deutschen nach der Nachtfahrt als ein voller Erfolg bezeichnet wer «

den . Die deutsch« Fußballwelt wird mit Recht darauf stolz sein , vos

ihr Repräsentant ein so flottes Spiel vorführte und mit 3 :0 Z"

seinen Gunsten beendet « . ^

^ i uaaen . lernrui 4993
^

Kunstbut erfadrikanten und seiner romanschreibenden schöneren un»

klügeren Frau , dic sich nach mancherlei Irrungen indie Arme >yr ^
Galten zurückfindet , zumal die Titelrolle von ^ ritz Werner , »e

gleichzeitig Regie führte , in unübertrefflicher Weile dargestt ^
wurde . Auch die temperamentbeschwingte Leitung Dr . Egon
manns hatte bedeutsamen Anteil an dem starken Ersolg des Abeno >
der allen Mitwirkten , sowie dem rührigen Direktor Max
reiche Ehrungen emzrachte . Dr W . -v -

Kollektivaussteüung Eothein . Unser Berliner Kunltmitarbeit «-»

schreibt uns : Der Salon Alfred Heller veranstaltet ew
Kollektivausstellung Gotbein . Der noch iunge , a >

Heidelberg stammende Künstler zeigt seinen Entwicklungsgang " U v
er ist zunächst in den Bannkreis der Primitinsten geraten , und w
Vorbilder Pechstein . Heikel und vor allem Kirchner schauen
deutlich aus den Anfängen Eotheins heraus . Eothein ist, wie o
meisten dieser Generation , dem Wahne verfallen gewesen , daß w -
originell ist , wenn man Exotik kopiert . Gewiß war die EinführU "»
des exotischen Typus Gauguin , Pechstein , Kirchner usw .
Interesse einer Welt -Malerei nötig und ist auch heute noch als Nca
fülle nur zu begrüßen . Aber sie darf nicht von Malern weitery "
betrieben werden , die diese Exotik nicht aus eigener Anschauung
kennen Für diese ist die Exotik und dieser Primitivismus ein
weg . auf dem sie sich verrennen müssen . Gothein scheint dm
kopierende Art , dic sich vor allem in seinen frühen Figurenbtlder
und Kövfen bemerkbar macht , als Sackgasse erkannt zu haben . Unl >,
den Holzschnitten finden sich schon wieder europäische , ja dentis
Typen und sogar gute , vor allem ein Mann mit einem Hute .
sind dies schöne Stücke , nur hie und da noch ein wenig zu sehr
nerisch empfunden und nicht aus dem Material des Holzes h" ^ ?,

'

Wesentlicher aber ist. daß er auch in leinen größeren Bildern pv
sönlicher wird . Die neuesten Werke zeigen sowohl in der Form
in der Palette einen großen Schritt weiter zur Eigenart , fort oo
der Nachahmung der starken Vorbilder . Ein „Marktplatz " und
allem eine hessische Berglandschaft , sowie ein paar andere Vilder U
erfreuliche Uebergänge zum persönlichen Ausdrucksstil . Der Künsu ^
hat sich nach Italien geflüchtet , wahrscheinlich aus dem Gesui
heraus , daß er nur in neuer Umgebung ganz zu sich selbst koinn?<
kann . Diese Mauserung zum eigenen Wesen erscheint nach den kl

^
nannten neuesten Bildern als durchaus bedeutungsvoll : es manL ^
dem Künstler nicht am Können , das gewiß mit der Zunahme an o "

Schritt halten wild . Dr . O . F . S -
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MoÄelckau .
Ich fühlte gleich so etwas wie körperlichen Schmerz in der Ge¬

gend , wo ich das Portemonnaie zu tragen pflege , als meine Frau
Mich am Samstag bat , sie in die Modeschau in der Festhalle zu
begleiten St ? merkte aus meinem ängstlichen Blick , was in mir vor¬
ging und suchte mir meine Bedenken auszureden . Ob sie etwa je
Unbescheiden in ihren Kleideransprüchen gewesen sei? (Unbescheiden
ju leider ein relativer Begriss .) Sie werde mich gewiß nicht von
»er Modeschau zum KleidergeMst schleppen . Sie wiss - doch genau
um unsere finanziellen Verhältnisse Bescheid und sie sei immer zu¬
frieden . Sie wolle nur hingehen , um Anreaun « zu haben , wie sie
eventuell ihr Gesellschaftskleid vom letzten ZÜintcr selbst umarbeiten
könne , um zu sehen , ob sie auch sonst das eine oder andere Fähnchen
>drer ^Garderobe selbst in Einklang mit der neuen Mode bringen
könne usw . usw . Kurz : ich ging mit . Und dann kam es natürlich ,
wie es kommen muhte . Schon als der erste reizende Mannequin in
einem entzückenden hellgrauen Mant ? lkleid mit fein abgetönter
vieleiter Wollstickerei , bulgarischem Kragen und apart wirkenden
Nockflügeln sich anmutig durch die Tischreihen wiegte , wurde meine
» rau kleinlaut . So schön könne sie sich selbst doch nichts anfertigen ,
Und vielleicht werde das selbstgeänderte Kleid durch all die not¬
wendigen Zuteilen usw . so t : uer , daß der Preisunterschied zwischen
«cm selbstgeänderten und dem fertigen nicht so ungeheuer sei . Wenn
man schon ewas ausgebe , so würde es doch schließlich auf „ ein paar
uNark" — „ ein paar Mark ! ? " — auch nicht ankommen , wenn man
denn wirklich etwas Elegantes habe . Als dann meine Frau merkte ,
wie ich mit resigniertem Blick in mich zusammensank , wurde ihr gutes
Nerz von Mitleid gerührt : , .? u mußte nicht denken . . . ! So Hab
ich es gar nicht gemeint !" Und suchte die weiteren Vorführungen mit
kinem Blick entschlossener Opferbereitschast an sich vorüberziehen zu
fassen. Dann wurden die Mod lle immer schöner und verführerischer .
<lnd nachdem sie vier , fünf Mannequins schweigend hatte passieren
lassen , wagte sie bei dem prächtigen Farbakkord eines lose gehaltenen
^ !ockenjackenkle-des mit violettem Kragen und schöner
P,antasiesticterei . die schüchterne Frage . ob ihr das
Aiud meiner Meinung nach nicht entzückend stehen würde .

konnte wahrleitsgmäß nur besahen und das gab ihr
"ksenbar neuen Lebensmut . Ein dunkles kupferfarbiges gestreiftes
Mantelkleid , dessen Capesjacke der vorführende Mannequin sehr
vnmutig zu trafen und bewegen wußte , erregte ihr osfentundiges
Vcgehren ^ von einem Jackenkleid mit gestickter Schoßbluse und ent¬
zückend geformtem Mützckcn aus gleichem Stoff und Stickerei meinte
sie . das könne doch unmöglich so teuer sein . Mitunter nannte Herr
Karl Thiele , der Arrangeur und Modekünstler aus Hannover , die
Preise . Aber das tat er nur , wenn sie — relativ — niedrig waren ,
^ as geschah nur sehr selten . Als ich meiner besseren Hülste die
Vorzüge eines einfachen Jackenkleides und eines bulgarisch hochge¬

schlossenen Taffetkleides klarmachen wollte , die mir — ehrlich —
nicht nur deshalb gefielen , weil Herr Karl Thiele einen Preis ge¬
nannt hatte , reagierte sie kaum und hatte ihre Augen nur — sie
hat Geschmack — bei den entzückendsten , dafür aber auch teuersten ,
Modellen , Als Herr Essel eine eigene Dichtung über das „Lied
voll Schaudermelodien " sang : „Du Mann , ich Hab' nichts anzu¬
ziehen !", stimmte ich von Herzen zu . Doch als er hinterher als die
beste Losung oes Konflikts besang , wenn ein kluger Mann seine
Frau zum Michel Bösen führe — „dort kriegt die Frau was anzu¬
ziehen !" — da hätte ich ihn erwürgen mögen . Als nun das ent¬
zückendste Modell , ein Jackenkleid mit wunderbarer java¬
nischer Silberstickerei gezeigt wurde , konnte ich selbst mein ästhe¬
tisches Vergnügen nicht verbergen und machte überdies — ich Esel ! —
die Bemerkung , daß die Schönheit des Kostüms an den Manne¬
quins etwas puppenhaft unlebendig wirke und viel stärker zur
Geltung kommen würde , wenn man das Kleid an einer F °au sehen
würde , zu der man ein irgendwie persönliches Verhältnis habe .
Darauf schien meine Frau nur gewartet zu haben . Es hals mir
nichts , ich mußte beim Michel Bösen den Preis feststellen . Wie ge¬
knickt ich zu meiner Frau an den Tisch zurückkehrte , kann man sich
kaum denken ! Ich mußte mir aber von meiner Frau vorrechnen
lassen , daß ich ihr das Kleid doch kaufen könne , wenn ich von den
drei nächsten Monatsgehalten je 1MV Mark zurürllcgcn würde . Sie
wolle auch sonst gar nichts haben , sich in ihren Vergnügungen ein¬
schränken . Als ob nicht zu dem Kleid einer der entzückenden Früh -
jahrshüte gehöre , die die Firma L . PH . Wilhelm vorführen li h
und sonst noch verschiedenes mehr . Ich widersprach aber nicht , in
der stillen , sicheren Hofsnung , daß das Kleid bis zum 1 . Mai sicher
längst einen Abnehmer gesundenhabe und nicht mehr zu lausen sein
würde . Dazu war es viel zu schön .

Nicht nötig , zu erwähnen , daß die Ausstellung von Spezialge¬
schäften auf den Parterregalerien , die Teppiche der Firma Kauf¬
mann . die Keramiken der Firma Bloi ; , die Schuhe von Albert
Heil , die entzückenden Handarbeiten von Elsa Vater , die Toi -
lettengegenstände von Frida Schmidt , die feine Wäscheausstellung
von Geschwister Baer und die Korsetts von Lucas Nachf . Ent¬
zücken und Begehrlichkeit auslösten . Für die Wünsche der Herren
hatte die Firma Gold färb durch eine kleine Sonderausstellung
gesorgt . Daß man sich auch sonst out unterhielt,dafür sorgte auß ' r
Herrn Esiek Frau M e r t e n s - L e g e r , die in >' inem der vorge¬
führten Phantasiepnsamas aus gebatikter , plissierter Iaponseide
einen übermütigen Fortrott tarnte , dafür sorgte weiter das Har¬
monieorchester mid die Festhallerestauration . Zweifellos läßt sich die
Modeschan noch stärker nach der gesellschaftlichen und geschästlichen
Seite hin erweitern , und wenn sich meine Frau von den Aufregun¬
gen erholt und an den Gedanken gewöhnt hat , daß nickt alles ouf
der Modeschau für alle ist , dann freue ich mich auf die
nächste , XVolci<5mar .

Auszug aus den Staudesbüclicrn Karlsruhe .
EheschNes-uugci ». IS . Febr . : Friedrich Liede von Durlach . Fabrik¬

arbeiter allda , mit Hilda Laidig von vi » ! Peter Hemverger von
Rohrbach . Former in Milspe , mit Anna Jäkle von vier : Hermann B a k-
l e r von Oltenhösen , Lok.- Heizer liier , mit Sosie Rath von hier : Karl
Meier von Emmendingen . Bäcker hier , mit Berta W u n d r a a von
Sinsheim : Friv Fulde von Peterswiv , Zuschlägcr hier , mit Hilda Fevl
von hier : Gottfried Sannwald von Altschmiedelseld , Masch -Former
hier mit Anna Eggert von Neustadt : Karl Röckel von Psorzhetm ,
Cisenhobler hier , mit Luise Schwarzkops von hier -

Geburten . 14 Febr . : Gisela Agathe , Vater verm , Stork . Postsekr, ;
Brigitte Else Magdalena , Vater Rud . Sana Drogist : Marta . Vater Jul .
Wiedmann Bäcker ; Berta , Vater Adols Schlemmer . Masch .-Formcr .
— IS , Febr, : Kurt Erwin , Vater Karl Scebnrger Ncs .-Lok. Führer ;
Wolsgang Timotheus , Vater Leonhard K n o l l , Kausmann : Gertrud Her¬
mine , Vater Wilh . Haas , Buchbinder : Helcue Hilda Luise Ottilie Vater
Karl Z i e c> l e r , Gastwirt : Elisabeth Vater Euaen Frech . Schreiner ;
Herm , Karl Gerhard , Vater Karl Schulze , Fetowebcl -Hoboist : ENriede
Thea Elisabeth , Vater Adols H a n s m a n n . Hauptlehrer . IS , Febr :
Franziska Angelika , Vater Hch . Kammerer . Maler : Rauthgundis
Gudrun Ingeborg , Vater LeuiS Voit Vers -Beamter : Kurt Friedrich .
Vater Christian Hagele , Polizei - Wachtmeister : Helmut , Vater Jos . Z c p f .
Schuhmacdermeister ! Elsriede Walburga , Vater Ioh . M e i ch l « . Farmer
— 17. Febr : Eharlotte Frieda , Vater .Hch. Bender , Gesängnisaussever ;
Erich Walter . Vater Otto Nickel , Werkmeister ,

Tod - Sfilklc , 18 , Febr . : ?iosina Bart « , alt 79 Jahre . Witwe von Frau »
Barta , Schneidermeister : Emma Schäker , alt 8Z Jahre . Witwe von Va¬
lentin Schäscr , Gendarmerie -Oberwachtmeister a D . : Wilhelm Fügii »
st e r , Bildhauer . Ehemann , alt S9 Jahre . — IS . Febr . : HanS , alt 1 Mo¬
nat 24 Tage , Vater Wilh . Ebner , Buchdrucker.

Welternachrichtenvienst der bod . Landeswetlerwarte in Karlsrohe .

Stationen
Hölie

über dem
Meeie

IN

Tempe¬
ratur

<? >

Gestrige
Höchst,
wärme

HSchste
Teinper

nachts
Wetter

Monheim 1S1 - S k - S wolkenlos
Königstuhl 5« > - 2 k - Z
Karlsruhe l ?7 - 2 « - 2
Baden -Baden 21Z 2 S - 0
Vill ,»gcn 7iS - 7 7 - 7

eldbtraer 5>of . . . . 1SS1 —2 4 - Z
St , Blasien 780 1 S - 2

Allgemeine W >tteru « a«tlbersscht. Ein starkes Hochdruckgebiet ist seit
Freitag langsam von der Nordsee ostwärts über Norddeutschland gezogen
und Hit heitere ? Wetter mit Nachtsrösten gebracht . In der Nb .' tnebene
sank die Temperatur in der vergangenen Nacht bis aus K Grad unter Null ,
im Hochschwarzwald nur aus 3 Grad CclsiuS , Der Kern dcS hohen DrucrcS
liegt heute morgen über Polen . ES bleiben daher trockene, östliche Land¬
winde vorherrschend .

Bora, -«-sichtliche Witterung bis SS . Februar , uachtS : Ostwind , heiter ^
trocken, Nachtsrost

klein üedor >l -cnr>, unser lieber
Vster , Lirollvaier . Lckvisxsrvüter ,
Lctivaxer uucl Onicsl

Karl ^ nsmann
Ltäät . ^ a ? s ? inmeister s . O .
ist Iisuts r>?.ciiiriitti»? 4 vkr , naek
loirasm l. c>iclen im ^ !tsr von 83
stiren sankt versckieäsn .

Ksrlsrulis , äen Ld . k'ebrusr 1921 .
Im Namen <Zer trauern äsu

II nterblieiienen :

k ?su küroZine kluniziln Mm .

O s IZsslaitunx linclet am l) ier>?l»x,
ösn ^ 2 . s'edruar 19 ^1, nzdirviUazs
' /, !! m Krematorium ststt .

Von Nsileiäsbssuctien bitten vir
»drusstisn . L6805

KMnAlz -
Mltejgmlig .

vankssFUNF .

k°0r clis vielen kZsv?e !s» sukrielitizir
l 'silnslime »n unserem sckveren Verlust
seilen vu keraiielieu ll »nk . LW3

Im Kamen cler trauervä , Hinterbliebenen :

Llisadetk DiekendsAer VVvv .
xeb . Ltroki .

X »r!» ru !i « , clen LI) . ? ebru »r 1921 .
12.

Die Gemeinde Meilien -
beim verttciaert am ^ rel-
taa den 25. ds Mts .
vorm 11 Nlir «nkangtnid
im L^ebicküaa im Mit -
telwald kolcicnve Sölzer :

W St . Eichen b>iZ M
4 .54 Fstm . messend.

14 St . kscheu biZ , u
0 .87 Fstm . messend.

14 St . Erlen bis zu
0 .K8 Fstm . messend ,

2 St . Jttcn bis , u 0 .40
Fstin . messend.

1 St . Kirsckbainn VIS
zu 0 .8Z ?5m , messend.

2 Si . Akazien bis zu
V.Z6 Fstm . messend :

ferner nacrm . 2 Ubr tm
Liebschlwg im Rhcinwal » :

S St . Eichen bis zu
v .!>7 Fm , messend .

S St , Eschen bis »u
0 .S8 Fm , nieffend .

SO St . Pavveln bis zu
1 .8l Fm messend.

16 SI , Wctden bis zu
0 .88 Fstm . messend .

1 St , Ulme bis zu 0 .43
i?stm, messend.

L St . Jssen biS , u
0 .68 Fstm . messend.

1 St . Atazie bi -Z , u
0 .Z1 Fstm , messend .

Aus Verlangen serttat
Forstwart Ginelin Listen -
cinKztiae siir die k>ötzer
im Mittelwald . Forst¬
wart Kleis kür solche
im Rbeinwald ,

M e i k e n h e i m . den
19, Februar 1S21.

. vi ? «? ebu7-t eine »
- eisen in -iankbarei - / Vsucts an

^ lscFke/ ' unck

g « b. S628Z

ctsn LS. F'edrua ?' ?S2 ? .

, ,
- nckard » it «n ted , Art

^ er , Äli <vdruc ! ere ,
Nal ». Ärelie " .

Gulasch
'/»-Pkund -Dose

Mark 1 ^ » —
^

Csrlltdbkcj
im Aufschnitt

Ärk
'

Z . ZO

kleine Dose
brutto 1 Psund

7 .25
^ auermannA

Rindfleisch
'/»- Pfund - Dose

Mark 1 Ä »
LSlN

<? ind besser . Herk inkt
n.,,rd in liebev .

Pflege von ktnderl , Ebc -
vaar . evtl . geg . einmalige
5 'ergiirung an Ki » de » st ,
angenommen . Angebote
unter Nr , <^ S4V an die
„ »' nd. Presse ".

Jg . Mann . 28 I . alt
evg .. ar . Erscheinung n>,
eiqeiiein gut gebend . Ge -
ich .̂ it u . Ichön . « nweicu .
Ousstener . Möbel ineu )
vorhanden , tucht m,häus¬
lich erzo .i . Fräulein aus
guier Fawilie , angeneh -
!i,cn »ieubern . gut . ehr .
Eharakter mit Vermag ,
von ca . ÄI0l>l1 ^ ! vekaiint
zu werden , am liebste »
L >>ndlv .- Tochter ziv,vatd >
möglichst . Heirat . Ernst
Ana m . Bild ii . Nr .
an die „AaS Prene " erv

Verschw . Evreniache .

He ' ltl ! Wttwer . Hand >
iverker . 44Ä -. m

Ichön . Haushaltung , sucht
wsort Müdcheii od . iitlig
,> rau ohne Kinder kenn
zu lerne » . Geil . « ugtb .
unter Nr . 8u»2 an die
. ^iad . Preise " erbeten

Suche f . Bern ?, brav .,
häusl . erz . Krl . M>I, . ev .
Oerrn i » g . Stella, , auch
Witwer m . Kind , zwecks

yarmou . Ehe
bekannt zu werden . Für
roinpl .Ausst .n etw .Berm .
ist geiorgt . Ofs , u . » 8^ »
an die . Badilche Presse .

re!^en <le junxe Name in violstteni
Wi «»?>tiiin » ml n » ÜZ rit . <i g vor
einixen soeben in sZee 'eünnz ibrsr Litern Lonnisx
nsc'bmitizlzz im lvakkee t>>l ?on sslZ un6 von xrollem
Herrn , cler rüctcvsris » » k 6em Lola »all , bewundert
v?u7<Ze un <l clie mittüp : um ' tibi -
inll v «»v
Ii » » « »- sl »n6 , vvirä von bzv?uiZwm N ?rrn n »k
<Z>esem xebetsn , venu Vorx olunz möeüeb ,
^^ eelcs etirkilrer ^ nni»ierunx . / uzciir k>en unt . k>

'
r.

IZ8933 »n ci>e „IZaäiscks Dresse " riobten .

l Gemeln ^erat
Fischer , Biiraennstr .

Reith , Ratschr .

StamnAlz -
ZZersteigerliM .

Die Gemeinde MSrsch
versteigert aus ihrem Ge-
meiudewald am Monlaa
den S8. Februar d :

49 Eichen von 2 .9g obm
abwärts , darunter 1
Eiche v . 10,31 cbm .

1 Buche von 1 .K1 cbw
abwärts ,

4L6 Forlen von 1 .40
cbm abwäNS .

Am Diensma . den 1 .
Mär , Ii, :

175 Farlcn v . 2 .Z3 cbni
abwärts .

105 Ficdien v . 2 .72 odm
abwärts ,

Zusammenkunft am er¬
sten Taa vormtit , 3 Ilbr
auf der Strafte Mörsch-
Ettlingen betni Waldaus -
aana nach Ettlingen .

Am zweiten Tag vor¬
mittags 9 Uhr aus der
Strafte Mörsch -Ettlingen
beim Waldeinaana ,
Ausziiae besorgen Wald¬

hüter Koch ilnd Krög .
Mörsch , den 18 , Fe¬

bruar 1921 . WZ »
Deck Bilraerinitr .

Fitterer . Ratschr

Mk. Ii ZW.-
sofort gesucht gea . hokien
Zins u . au ? Sicherhett
aus 1 Jahr uou Selbst -
geber . Agenten verbet .
Angcb . unter Nr . »18364
an die „5iad Presse " erb

TUcht .. strcvsam . Vand '
wirt kuckt vou Selbstaeb

M Mar !
aus ein rentables An¬
wesen »u leiben . Angeb .
unter Nr . U892Z an die
. Bad . Presse " erbeten .

WZ

VilligeSeHfische !

i Stadt . Fifchhalle .
11 Waggon lebendkrilche billige Seefilche !
I eInaetrvfsen : tkabliau,G !izells «s<de, <yold -

varl «d , Seelackis . BiiMi,, -, « , Pkund
.« ». S.S» . Stiick « I» Vi « .

10 Stück Mt . 7 .K1»

frifchgewässerte Stockfische
6 Psd . - Kitt « Nilckllnae 2 « Mark .

I Kllr Wied «r » ertii » ser extra Offerte - ,
Äeössnet von 8 — « Ukir aoeilds
Vitt « üinwickelvovier «nitbringe « .

Tel . 4630 : Max Schäfer . '

aller Art kan ' t VMM
er . « dlerstr . 4'>.

oder « iredal, - Ierrier
zu kaufen od . zu toiikchen
gesucht geg . einen «cht« n

Kaiferitr . SZ!̂ . Htb .. II

Jnsemle-Kerlreier
für ältere , erstklassige , technische Fachzeitschrift
acsucht . Nur in , Bewerber kommen in Fr «ge ,
Oerr/n mit eig , Vliiro . bezw . Televdon -Anichluk
beliorzust . ?lu » siibrl . ,>I» gcvote an Voltsach t ^!>,
» alle a . S . I . erbeten , . « « 71

VGLTZBMS
jed Art stetZ zu verkf . »»
R , IZus » !7i. t !« rr « n »lr . Z <

LüßechBt
ca . KMiin ( lkinsghrt ) so¬
fort bezieh ar , nebst
Wohnhaus , Nähe Miiul -
burgerlor . zu verkausen ,

Angebote mit . s! !8 !I ^
an die » Bad . P . csse" erb .

^ ür Bäcker .

ia , Fabr ., wie neulierger ..
iuv Äackmuiden .Mrbt -
siebmaschlne vreiswerl
zu ve ' kai»sen . -̂ 714

!̂ « af > » 5Nrenz, « tten ,
Diirlachcr Allee

Emattherd ,
kleiner , zu verkaufen .
SwÄ N! Simaliensti -. 4» , "

» Äc»ai >»vrvr .
Garantie für itircnnen
uiid X' ackeu. zu jedem
annehmbaren «vebot zu
verka » ' . Karl - Friedrim -
Itr . 1^. I. SÄWivt .

Gute , starke Nutz - u >
!rai »rt » Zi lSimnieutaler
Äiotscheck ) mit zweitem
Kaiv zu verkaufen .

Sagrnftein » .Karlsruhe
BVÜ2Ü KorsthauS .

Hoct' trkchtige . lehr » ute
Milch - Zieqe

villig zu verlauf - V88S4
Kehterstr l . b Kndl .Krug .

1
Zu verkausen :

F .

LaMolz-
Verlkeigerun!; .

Die Genreindc Schlut¬
tenbach <Antt Ettlingen )
vcrftcigen am M t̂twoai .
den SZ Februar d ?rs, :

53 Eichen v , 2 .14 s5m,
abwärts . 1 Buede von
1 .63 Fm . . 7 Ficmcn von
2 .15 Km abwärts . 1l
Bc. ultangen und 10 Ho-
vicnstzngeu .

auschlteftend
wird in dein RtmelS -
bachcrbokwalUi: 8 Eichen
von 1 .21 Fm , abwärts .
1 Bürde 1.49 Fm .

Die Zusammenkunft ist
vormnwagS 9 Uhr beim
Rathaus , 647a

Schluttenbach , den 17.
Februar 1S2l .

Biiraermeisteraint :
G li n t e r.

ötamnAlz -
Mgebung.

Die Gemeinde NbeinS -
tu im vergibt im S » b>
missionswea ihr diesjäh¬
rig aniallendes Stamiw
bolz aus dcm Gemeinde -
Wald und zwar :

12 Eichen m. ca . 20 ??m
5 Ruschen m . ca . 5 ^ Fm .
14 Eschen m . ca . SA> Fm .
6 Aiven mit ca . 7 Fm .
2S Erlen m , ca . 12 Fm .

und 36 Pavveln mit ca.
47 Fm . LS3 »

Angebote sind einzurei¬
chen ivätcstervz bis Sams
taa . den 26 . Febr . . vorm ,
10 Uhr beim Bürgermei¬
steramt .

Waldhüter RenS fertigt
Ausztiae und zeigt das
Solz auf Verlangen vor
g ?aen entsvrechcnde Ver
güluna ,

Bürgermeisteramt :
Brecht .

AGlüll ! Niuchr !
In 14 Tagen gewöhnen

Tie sich das Nanclien unt .
Garantie ab . Bei Nicht¬
erlolg zahle anstandsioS
vollen 5ictraq zurück .
^ reiS v . Flaiche ^ 2«
Nachnah » e ^ l . Iii mehr .

Nur zu haben beim
TersandbanS

H . >v . Dns .1; a .
O »»le .̂ W .

HöPUl ^ lllke
m kauien gesucht . Ange¬
bote unter BW7 an die
Bzd ,

erhauener TiWtN ,
zu kaiiieu gesucht . Angeb ,
mit Preisang , u .
an die . ^ adiiche Vrcssc ",

Ach kaufe !
nurvonPrivatalte j
? orztl ! ap -ZiBrchkt : j

oder - Gliiptt » .
Eii - Osfert , erwünscht . !
d .i nur biS Dienstag l
mittag 1 Nbr hier ,
unier Nr 28 !w au die
„ Bad . Presse ".

Iii
Tassen . Tabletten usw .
gutcrh ., gesucht . Auge >
unter Nr , K02a an die
. '̂ adi ' che Presse - >b .

SöimdmalchM
- ichtschrilt , sof . z» kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis u , Sviiemauaabe
erbeien unter Nr . 19^43
an die . Vad , Presse .

S,, «ve

Klüpplporwayrn
und eisern , qindrrbett .
Angeb . mit Preis u » te >
Z! r . B83d8 an die . Vad .
Presse " erb .

nen . Ladermantel . vole
und Miitze . 2 Sievv -
decten . S . Lnde . Rastatt .
Tel , M7 . i!̂ >i

1 bereits neuer Leit >r -
ivlielrn . ein SlZeyser -
n>« ael », auch als « reak
nerivendbar . sowie « in
wachs, volvund z. verks .
V «.»> Hz »mann !t»olz ,

Rotenfels tMnrgtaii .

Hmwwagen
neue . ZrLdrige . zu ver¬
kausen . Farisrnke , Kart -
sirabe 81 .

Latongarnitnr
Sofa mit 2 FauteutlS ,
vrima Ztovdaar gearbeit .
Mk . »Mi .— zu verk . Karl¬
sr i e d r i chsi^ î i^ Vii2 »1

ran ! ^S ils »
im antik . Stil m,Säulen ,
alt mEngelSkovs . Kchloft
und Beschlägen , malstv
gearbeit .. Im breit,2 .2s>m
hoch tief . zu verks .
s.Herrenzimm . od .Atelter
geeignet , auch ein 2 rr>
langer Tisch m . stachein -
tetlnng f ülüro geeign . b
a >" iin ^ « iferit . > i ,̂' a ^.

Kjlüg z« lilrkasfkn :
vol . Betten , Matratzen ,
Federbetten , c <i , Tienlt -
butei -̂ Betlen . Nachtichr ..
Stühle . <» an » tnann .
Svsienstr . 4s1. iii .. r . '« 89,,8

leichenl »n verk . R6Z17
5kaiser,tr . 22» , Stb „ !I,
Stiinde « mit Salz

bohm n . sowie ^ rüdriger
-,c,nö - ? i,as «N ' grober ,

schmtedeiierii . gut
erhalt , verkaust Ha » el >
'.>!uaartenktr , 49. Ii .

gut erhalt, , billig zu vks.
»Ni?!>l Marienstr . 731 .

Ätatimaschine
lRingichiss » noch sehr gut .
billig,u verkaufen ,
jlc .« Edelsheiiustr . 6 . IV ,

siarleöprima
Äumnii zu verk .

Kapellenstr . 4Z. I .

ilüZiiüü-fziü 'i'Zll. H5
'
n
"

n
°

t
Ii . Freilauf zu verknuscii
v l!?s? 5>'ave !le » str . 42 . !.

WA
billig zu verkauf . BKÄ1Z

« avellenstr . 42. l.

ein . r l » ii >nn, « sali >i>en Papierwaren¬
fabrik wird ein branciiekundiaer Plavxertret
^ksnckt. »lngehote unter ,V . <». 24» an Ata -
Haasenstein ^ Voaler . Nürnbera . »t«S4

Durlach -
Karlsruhe.

Schöne 4 Aimmerwob »
nuna mit 1 oder 2 Man -
farden und all . Zubebör
in gutem Hause , freier
!i.'age inmitten der Stadt ,
iuche gegen eine 8 ober
4 ^ tmincrwohnuna iir
Karl » rud « » u taul «»«.
Angebote unt . Nr V8378
an die . Bad . Presse ".

« « rftlabr » sucht für
den Verkauf ihrer Fab¬
rikate bei der einschlägig .
Kundschakt «Wiederver¬
käufe ! ) gut eingesührten

Vertreter .
Es kommen auch solche

Herren in ^ rage , welche
meine Artiket nebenbei
einsübren möchten

Gefl . « ns« ri ! t . U. V80 -Z8
an die . ^ ad . Presse " erb .
<>ciKolvnia !w .- , Drogen ,
u . ^ einkofikdl . gnt einaef

für unsere (Seivürze in
Packungen u , lose , sowie
sonst Svezialitäteugegen
tiolie Provision sesuÄt .
ZMiiibnrsrr Kesiiri ' Nerlricb
Linaei -iaii « tki« « s- n

Hamd « ra >! Asu
Doveiifletli

Tüchtige » , einfaches

Fräulein
g - sevten Alterl . welches
etwaS im « Ulett be -
wandert ist, für aute
und dauernde Stellung
au ! 1 . März gesucht . Off .
unter Nr . 2532 an die

Bad . Presse ".

Mliungsiausch !
Suche für sosort4Hiin »

merwohnung in Karl « »
rnh « oder in der ^>äbe
der Sta "t AS70

Verlin - Wilmersdorf .
Bwndcnburgkckestr. 7^, Iis ,

Mädchen
bei aut . Lohn sofort oder
1. Mär » gesucht . B8 »84

Lammstr . ?. 2. St ,

Gut möbliertes
mer an solides FränI .
sos. zuvermiet . Samidt .
Kailerallee 68 . ll . B8Ü« 4

Eine tüchtige , ehrliche

Putzfrau
für Puden m l Waschen
gesucht . Adr ? Ic z . eifrag
u . BS271 in d ülad . Presse .

LttttS Mans . - Zimmer
Möhel ciustell z. verm .

KUR Kapellenstr . 4/ . I.

l « cht > ach GeschästSschlnft
« esch » ltiau « a gleich w .
Art , viugeb . u >̂! r . B8 »Z»
an die ,, '̂ ad , Presse " erv .

Suche für meine » , an
Ostern ans der Schule
k mmenden Sohn » ine
Ledrltell « als

Uhrmacher .
Angeb . nnter Nr .. B832S
an die „ Bad . Presse "

Ung . Kolltoristili
von auswärts sucht auf
sofort od . iväterStcllnng .
Angcb . unt . B5>348 an d.
GeschästSkt. d. Bad . Presse ,

Friiutei » . AnkanaS >tt>,
lÄi !k<zacrstochter>die biv
herVertianenSvosten be
gleitete , möchte sich gerne
vcräiidern u . am liebsten
d Leitu » « einer Filial «
übernehmen , «Kaution
könnte gestellt werden !.
Anyeb , unt . an die
Weich->ftSst . d,Bad . Presse .

N « r erstklass . Arbeiter
aus Groftstück per sofort
auf Werkstatt . BV281

P . Bang .
Amalienstr . ->3 .

Redegewandte
Damen u. » erren zum
besuche von Privatkund -
schast vct lohnendem Äer -
dtenste « «sucht . B «2üg

W .
Durla «!». i>ldlerslr . 3 . II

Gesucht
wtrdein FrSuleln . wel¬
ches im Nähen und
Ntaschtncnstop ' cn ge -
ivandt ist zur Besorgung
des WeibzeugS .

Offerten mit Angabe
über bisherige Tätigkeit
unter Nr . 2312 an die

Bad . Presse ."

Per I . März ein
braves 2^17

Mädchen
welches etwa » kochen
kann , in klem ., ruhig
Hauöhalt . bei hohem
Lohn » nd guter Be¬
handlung gesucht .

Vorholzstr 88, IV .

Wriuait wird ein

Mädchen
zu Kafsee kochen und zur
^ eihitie tn der Küche.
Watostraiio 67. Etug
LudwigSvlav . LUIS

gl
lobnende reelle , von
Ncidiger KriegerSw twe

Angebote unter BS2 -L
an die »Büd . Presse "

Woynungstaujch

Kforfteim - Karlsruljt
Sommerl . «chönc 4Z .»

Woknun , mit Bad und
reicht . Zubehör in schönst,
kreier Lage in Psorzhetm
lieg entwr . 3Him »>erw .
tn Karlsruhe zu tauschen
« ei . Angcb . u . Nr , B8324
an die . Bad Presse " erb

eiiie k biS K Zimmer -
Wohnung . parterre oder
2 . Stock gcgen eine groke
4 Zimmer - Wobnung mtt
eleltr . Licht. Mittelpunkt
der Stadt , « na . u . B83S6
au di ' „ Bad . Presse ".

!i Zimmer - Wobnnna
Bad . Äiiai' sarde . / inbeh ,
tn Äeivelliera a . ebeni
tnitarl «tr « l,e auslAvrit
» » tauschen a ««nu,t .
Äen . beid , Wohnämter
vorl . Angebote n . B8812
an die » Bad . Presse

Wotj « una » ta « sch
I » schöner Lage der

Südstadt gelegene Vier -
ziinmcrw . geg . Treizim -
merwohnung zu tauschen
acsucht . NühealtrrBabn -
t>os ver Dnrl .Tor hevor -
zngt , « ngeb u , Nr . B 332
an die . Bad . Presse " erb

Gut inöolierte » At « »
«ne » sofort oder l . Mär ,
zn vermieten . Sowmer -
strake Iii . V . lk » . B "?»7

tkavellmeifter lucht auf
1. März gut möblierte »

, n mieten . Stadt - Mitte
bevorzugt . An » , nnt . Nr .
B83S0 an d , Bad . Presse .

»leltereS Sraul
'

»« cht
sofort einfach , möbliert .

ni . Pension , Ost-
glmMtl siadt bevorzugt .

Angeb . unt . Nr . B8320
an die . Bad . Presse .

Belker , S Frl . sucht per
sofort aut möbl .

^ Srrirrr « ! '

mit üklavter od . Klavier «
bentivung . , ^Angeb . unt Nr . B8S4 »
an die „ Bad , Presse .

Preiswerte »
Hülsen früchte!»
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Pfund
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Schiedsspruch in der Wiirttcmbergischen Metallindustrie . Die
Forderungen der württembergischen Zltetallarbeiter bezüglich der
Aenderung des Lohn - Budgets wurden durch Schiedsspruch des
Schlichtungsausschusses abgelehnt . Es wurde vorgeschlagen , den
Arbeitern unter 18 Jahren eine Zulage von 10 Psg . , von 18 bis 24
Iahren von 20 Psg . , den älteren von 30 Pfg ., für verheiratete 5 Psg .
mehr pro Stunde zu bezahlen . Anerkannt wird in dem Schiedsspruch
die schwere Lage der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der Metall¬
industrie . Auch die Forderungen der Arbeiter bezüglich der Er¬
weiterung der Befugnisse des Arbeiterrats bei Entlassungen und
Einstellungen wurden abgelehnt .

Bayerische Staatsbank . Die jetzt veröffentlichte Rohbilanz der
Bayerischen Staatsbank per 31 . Dezember zeigt ein aiigergewöhn -
liches Anwachsen der Verbindlichkeiten aus it 2805,4 (1102,<>) . Der
Umlauf der Gutscheine konnte bis auf 5,7 Millionen l !>g,35) er¬
mäßigt werden . Es erscheinen weiter , <l 2ü90,25 ( ö8t>,7s ) Millionen
Wechsel, 223,07 ( 73 .42) Barmittel und 335 .73 (014,17 ) Außen¬
stände in laufender Rechnung .

Aus dem Jute -Syndikat . Aus dem Geschäftsbericht der Nord¬
deutschen Jute - Spinnerei und Weberei Hamburg , deren Abschlus;-
zahlen sür 1S20 wir schon mitgeteilt haben , entnahmen wir , daß die
Gesellschaft sich im Geschäftsjahre 1320 mit 4 anderen ( nicht genannten )
grosten Jute -Werken zur Gründung des Jute -Syndikats G . m , b , H.
vereinigt hat und daß diesem Syndikat Inzwischen weitere Gesellschaf¬
ten beigetreten sind . Man hofft , durch diesen Zusammenschluf ; die
Schwierigkeiten auf dem Absatzmarkte besser überwinden zu können .
Die Norddeutsch « Jute -Spinnerei hat im abgelaufenen Geschäftsjahr
infolge ungünstiger Absatzmöglichkeit für Eellulose die Rhein -Hansa -
Spinnerei G . m , b . H . in Neuß , die nur wenige Monate im Betrieb
gewesen war , stillegen müssen , hofft aber , daraus keinen Verlust zu
erleiden . Die Aussichten sind in dieser Industrie vollkommen unge¬
klärt .

Um das neue Hefe -Syndikat . Die Bemühungen , bis zum 1 . April
vas neue Hefe - Syndikat zustande zu bringen , haben noch keinen end¬
gültigen Erfolg gehabt . Es kam zu einer gewissen Vorgründung ,
doch wird von Interessenten die Beteiligung als bisher nicht aus¬
reichend bezeichnet , da eine Gesundung der Verhältnisse nur dann
eintreten könne , wenn ein vollständiger Zusammenschluß erkolgl ,
jedenfalls aber mehr als 35 Proz . der Produktion sich in dem i " uen
Syndikat vereinigt . Ob man bis 1 , April die noch außenstehenden
Kreise zum Anschluß bewegen kann , ist noch nicht abzuseh«m

V^irtsedaitspolitisekes .
z? Znr Frage der Kartosseleinfnhr . Der Deutsche Kartof -

felgroßhändler - Verband , Berlin - Düsseldorf hat in
einer Eingabe an das Reichsernährungsministerium darauf hingewie¬
sen, dag im Interesse der Senkung der Inlandspreise eine Steigerung
der Kartoffeleinfuhr notwendig sei und aus diesem Grunde die Ein¬
fuhr vollständig freigegeben werden könne . Obgleich gegenwärtig
Auslandskartoffeln nur von Kommunalverbänden eingeführt werden
dürfen , hat sich ein Konsortium , welches unter Ausschaltung des freien
Wettbewerbs die Preise hoch hält , der Einfuhr bemächtigt . Der Ver¬
band will daher auf seiner am 11 . März in Berlin stattfindenden
Frühjahrstagung zu diesen Vorgängen Stellung nehmen . Es
ist ferner beim Reichsernährungsministerium beantragt worden , daß
die Handhabung der Kartofseleinsuhr , die bereits in den letzten Jah¬
ren Gegenstand lebhafter K ' agen war . eingehend untersucht wird .

Von der Zuckerbennrtschastnng . Auf eine Anfrage der Zucker-
industrieverbände gab der Neichsernährungsminister die Erklärung
ab , daß nach amtlicher Auffassung die Zwangsbcwirtschaftung für
Zucker im ganzen Fabrikationsjahr 132t/22 beibehalten werden
müsse . Die Industrie könne mit einem Rübenpreis van zirka 20
und auch mit dem bisherigen Zuckerpreise rechnen . Man hofft auf
Grund dieser Preiszusicherungen eine erhöhte Produktion zu erreichen
und die Verbände werden darauf hingewiesen , in diesem Jahre für
einen möglichst großen Rubenanbau zu werben .

Vor » 6en V^ arelurlärktea .
Berliner Produktenbörse vom 21. Febr . In außerordentlichem

Maße erschweren die Devisen das Geschäft , Bis ca . 2200 Mark stie¬
gen vormittags die holländischen Gulden und gingen des Mittags
bis auf die Samstag - Notierungen zurück. Der Dollar war des
Morgens bis ungefähr 05 Mark gestiegen , um mittags noch unter
den Samstagkurs zu fallen . Die hohen Preise , die vormittags für
Mais gezahlt bezw . gefordert wurden , waren daher an der Börse
nicht mehr zu erzielen . Für Februar , März war lebhafte Nachfrag «
zum Teil wohl aus Deckungen früherer Verkäufe . Auch sonst bestand
Nachfrage , die aber im Verlauf sich mehr zurückhielt . Immerhin

blieben die Preise höher als vorgestern . Für Hülsenfrüchte lagen
mehr Gebote vor , doch hielten sich diese unter den Forderungen und
bekbten das Gsschäst nicht . Raps stieg , Rauhfutter war ruhig .

Nichtamtlich sind folgende Preise ermittelt , alles für 50 Kilo¬
gramm ab Station : Viktoria - Erbsen ISO—100. kleinere Erbsen 130
bis 135. Futtererbsen 112—12 , Peluschken 110—118, Ackerbohnen 120
bis 126, Wicken 3S—110, Lupinen , neue , blaue , 55— 65, neue gelbe ,
70—82 Serradella , alt , 45—55, neu 05- 72, Raps 230 . Rübsen 5—10,
Leinsaat , inländisch . 250- 230, Trockenschnitzel 54—57, Steffenschnitzel
80—84, vollw . Zuckerschnitzel. hell . 112— 117, Rapskuchen 64— 80, Lein¬
kuchen 123—125, Torfmelasse 43—51, Wiesenheu , lose , gesund und
trocken, 22— 25. gut , gesund und trocken, 27—30, Stroh , drahtgepreßt ,
13—20'-5, gebündelt . 13- 20, Runkelrüben 7- 8, Mais , lose, frei Kai¬
waggon Hamburg , Febr . 148, März 146, April 142'-5.
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» fls ŝl ^ner 310 307, -34S30331 — 317 SV!>17 30
. V » ff«n . .
» Wisent »!!?;,

330 , 3S3 - ^ö v̂e^Vei 4SZ - 443
33S - 310, - ^o '̂ tir .^ sn»vut bllt - SL3, -

k!«rl . kt>Il !,ee »> 2Z3 - 234 - Otsvl -^ ndelliS3S, K33S0
v»en>!it , Nau !i 173 - 173,23.. (Z« auü . . SZt — sss -
vsiits' Ii,iZ»nk 237 - 2S >- In - u. nusi . Eisend .-/v !sk -komm , 22S 23S7SAoiiautiiiiffk, SSS SS. 57S, -
t>rsück.k »» >i . 231 SS2SS - «ür . » . StrilLd

ISZ - 137 SSki»!tim . - Oliio437 - 447 -
üroäid .

ltoiviisdiuill .
33 '/. SS ',, Hpinr.- S »!», ,

130, - 130 - >)risiitb »dl>

I», 21.
333 - S31, -
270 ". 270 LS
°4i3l 231 ,
48S - 434 23
50Z - 301
- 70 - Wi 30
341 - ?4S -
31» - 14 -
SZS - 323 -
332 ZS7 -
324 ?-! 32?, -
28S75 SSZ,7S
S8Z, - 28S3S
SSS,- 382, -
S23

'
31?

'-
403 304VS30WS 7S? -
S31 - 34S30
323 , SI4 -
870 , SSZ7Z
S3S - S23, -
L14 - St «
330 - 31» Sil430 447 30
7S0 - 74Z,

3800,- 38 0̂ -

- Dp '»et,
vt .-^ aslral .
Ilde . ?»cliets

Kiiilnmorl
Ilonsitvplseli
Xorilck.

!1IZ0 -
373
137 -
37« -
32» -
1S7,73i

1120 .
374 .-!S? -
412 «3
»23 30
ISS,30

? sstver ^ inslioks

3'/cvt»ed.S«I>»tr»i,v .8srIe l
, , , » SZ70

b-/« , , . »I SS 2»
4 . -/« , , SS,2S

. . ?l-lX 72., .1S24 SISS
Rslolis -tiilslds 77, !S

« '/»
' . SZ23

Z . I es
Berliner Börse van ? 21 ,

i ' > -

19. 2t.
ss>a
R ! S
so 73
72 . -
gr .43
77 ü0
KZLS

Zebr .

NI, vt»cli . li<>I>:ti»»»t»N>«
vsntsoko ? rämlvii »ulvikk

Z'/o preuü . IS2I
. . „ lW

4°/» ?re>iSIsoiie voiisol,

4°/! 0»ck. ^t»»t-»oI.
" lV08/I4

IS ZI .S7W «7 23
»4 SS »4 SS100 100 -
SS 20 SS 20S710 es ?»
37 40 37 »S
33, - 34 SS
7S « ?S ?S

An der Börse herrschte zn Beginn
der neuen Woche die gleiche Lustlosigkeit und Geichäftsstille wie in
der Vorwoche Die Kurse unterlagen nur geringen Veränderungen .
Nur in Hamburg -Südamerika , die um 45 Proz . stiegen , uno in eiw
zelnen Montanwi rten kam es zu etwas lebhafteren Umsätzen , Von
den letzteren erhöhten Bism »rckhütt ^ und Bochumer ihre » Kursstand
um 14 Proz . Thal >- um 50 Proz . Auch Deutsche Masken setzten bei
später lebk.nktem Geschäft Steigerungen von ca . 30 Proz . durch .
Dagegen stellten sich ZMoff -Waldbof , Vöhler und Westeregeln
10 Proz, , Ärgo und Eoldschmidt je 20 Proz . niedriger . Valuta - und
die sogenannten Abfindungswerte waren wenig geändert , Schantung
waren erneut nachgebend . Für Banken - und Rentenwerte war keine
belangreiche Veränderung zu verzeichnen . Für Devisenkurse wurden
am Vormittag wesentlich höhere Preise als die später amtlich fest¬
gestellten genannt .

NotieruQHeQäerkravkkurter LorsevowZl .k'ebr .
vanlc » »iiill

Frankfurter Börse vom 21. Februar . Die Börse zu Wochenbeginn
. t ein recht uneinheitliches Bild . Die Hoffnungen , die man aus

as Steigen der Devisen gesetzt hatte , wurden nicht erfüllt . Der
Verkehr entwickelte sich heute lustlos und Geschäfte kamen wenig
zustande . Auch der Auslandsmarkt konnte trotz Steigens der Aus¬
landswerte keine wesentlichen Kurserhöhungen erzielen , teilweise
traten sogar Kurseinbußen ein . Goldmerikaner 7N8 (—13 P oz. ) .
Silbermexikaner 465 , Schantung 585 , (—4 Proz . ) , Jrrigalionsan -
leihe 405 . Auf den deutschen Aktienmärkten zeigten sich einzelne
Papiere fest , andere dagegen schwach . Auf dem Frankfurter Indu¬
strieaktienmarkt waren besonders chemische Werte fest . Anilin 5 ' 0 !H
(plus 5 Proz .) , Scheideanstalt 433 ( plus 6 '/- Proz .) . Griesheim 383/s
(plus 2 '/- ) , Höchst 406 '/-, ( plus 3 Proz . ) , Goldschmidt 780 >/? ( minus
10 Proz . ) . Von Maschinenwerten notierten Kleyer 250 (plus 2 Proz . ) ,
Daimler 263 (plus 3 Proz .) . Auf dem Elektromarkt war die Hal¬
tung uneinheitlich . Bergmann 330 (plus 7 Proz ) , Lahmeyer 212
(plus 1 Proz . ) . Der Montanaktienmarkt hatte vorwiegend Kurs -
einbi .'ßen zu verzeichnen . Pbönix 562 (—V, Proz . ) , Geilenkirchen 3 " 3
(— 0 Proz . ) , Mannesmann 546 (- 8 Proz . ) , Harpener 435 (—3 Proz .) .
Auf d«m Einheitsmarkt war das Geschäft sehr ruhig .

Vom Valutarasrkt .
Berliner OevIseonotieruaHes . Lsrila , 6ea 21 . ? ekrusr . O !s

benligen Devisennotierungen stellen ricl , v >e knl <?t :

K.

5itvekdo?m ..» vl ^illgkors ..
t.o» clon . . H.

IS , 2. 2l
NsUI vi-isk

2 17 3?4K7
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' 122 1b
4«Z

1071 ' k
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21 2 21
<?<!!>! > g ?I«I

2I17ZZ?1Z2,IS
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1373 ?M ?81 4t
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53S7S! ! SS.2^

l 'vISKI'kfttl .

^edv >>!ü . . . ,
^ p» n !«v . .

. . . . ls,gnä»post

IS. 2 21

«SSV KZ4t
447 KS! 44Ü4 °

I>ZS SS 1SZI v?
374,10 L7Z.SI

13 IS». ,1314 '
7K- 7K20
114»! 11,K2

2l . 2, /I
>1<!l>I Nrlok
eis? S2 0?

442 c 442 Si
'.Sil »31NI4 03
S4S S3S48,ZS
1273 , 27?
73 1? 73 31
1138 11,32

? r »alrturt «r Osvisennotierun ^sn . ? rsnlikurt . 6en 21 . kebr .
Di « kentigeil D e vi « en n otte r » n >« en stellen siek vis lnl -it !

IS. 2. 21
<?»lc> I Nrlvk

21 . 2, 21
lZ«I<1 I k!ri« -

4S7 - I 4S5 4KZSS 4K4 5V
NoII »l>ck . . AIS 3!I2' I4 7V21S!: 402134 KZ

. . 2Z3 SS2SS ?42 >, 24? ->/,
k>»rl , . . . , 437 W 433 5« 444 44K-
Svdvl, ! . . 1S13SS1S211S1 ?SS0io?2lv
Lpsniov . , , —.— - ,—, SK« 4S S«3 KS

>s° . j 222 — 2ZZkl' 224 73 22S 23
l, !o>,»doi>-yp ,vi »em»^k .

I» 21
<Z«I« > Nriel

21 2. 21
k><>I<> I Nriet

. >105, SS IM« 101ZSI 10>IZ z so

. 1373,K0137K4013»1 10 1Z33S0
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S2S0 «2 4S «2 42 ' ,S2ö7 >>
— - !3 3?»« I3 3S>

II '
!,73

- - ,!3 Z?l '.- .-U 11237S73
III « 331113 701113 SS11211«

Züürleker Oevisennotiernn ^en . ? <Zricl >, ilen 21. Februar ,
lZeviieonotierungea »teilen siel » vie kolZt :

73 7?

Di-

.)onwob .a- ck
im ? . . .ttoiisna . .
>lvv - Vork .
I onclon . .
Italien . .

IS 2 21 21 2 21
SS ', S4Z
1 S?>. 1 27 - ,
7 30 7 30

2S7 30 2S7 -
Sl>7 KS3 -
2Z43 21 43
43 2 . 43 "S
21 SS 21 S7>/,

Brüssel . , .
Konenlinssn .Ptookkolm . ,
Xri«>iar>I» . .
Vsciriit . . .pusnos -^ irss .
pslxn-siZ . . .

Ig 2 21 21 2 A
43 13 43 SS

1SS3S I0S —
133 23 181 —
1V4 30 103 -

»4 30 84 SS
212 - 214 -

4M 420
^ nkan ^ slrru ' se von » 2t . ? e ^ rr »» r .

I-mSiZtmienli»! s,M>!>M
li « e!,n II «c?,li Ii MM II »Ml II «Wl

22 >,. 2 8» 4S2 Uoll»ilck , , 11,zz
17 - lt»I!«I> . . .

14 - ^ S8S>,, 2S2 ' ,- 23,43
31,43 21 S3 ^psn>>v . . ISZ —

34 — US»
—.— ^r»nkreii:>! S41S

vsvtüolilimS .
t) «»torr .<Vi «»)

. . .
üelkioii . . .
AvxlknS . . .

» <tol. ^ »«r .1
Berliner Edelmetallmarkt vom 21 . Febr . Tägliches

P ' atin 107—103 , Silber 340 Geld , 350 Brief ,

Ii

43 —

A «
Geld

vivrmsl . I!»„k
vlsoti,
s>Isk . (Z?»vN .

IS,
3?S -
17k -

2t ,
321 , -171
?37 7ö

23S5S 240 —

> 1» > 2 !
?I»ri>, Nsrkk, 433 so 44S - I , . Srit »,vvrl .
I .« ,r !>ki» lo ,! — - 31S U. «l K«»
^ »eddx bellst 303 — KIS,?l> . Ii »rl »rut>« r
Orüv A tillks. 24S — 244 — (Hisrvrsvl ,

IS, ! 21
3S0 - 3S3 -

/ nt « ?nstions ^ 5 Loecktions/,sUZ
7 . ^

7 . S .

2>7 kll 20? SV 0sm,Seia !>Ib« 203 - Ü01 23 Sd>I,^ c!o .Ub^
340, -
313 - ^

LS» 71

1? !.- 17S, ! 0
öS . - K4, -

13« - ! 1 ' K
1K3 -0 1«3 —

Anilin , 3SZ7S ' 1S 30 -ielmkf. 212,30 712 30 !
stolivl <lvanvd. . 4S3 — 433 KHÎ Iz .k .V ^ ^kt ^ 344
NSeküt , ^»rd , 403 30 4M Z0 ^I>, I?ttI !>iMn zeo - ZSZ
L . b' .V .N^nnd , — v .-k»d , ? urtv , Z1S31S, — I

Vordrucke sür Umsatzst« uererk!äru .igen
ES Wird daraus ausmcrklam aemoibt, daft Vor¬

druck « sllr UmIavstcucr-ErltSrun <ien nicl>t nur bcim
??ii»anjaml , Rllpvurrcrllr , 3s . 2 , Stock Zimmer
Nr , 74 , sondern auch bclm SlenerromiinslSr ttartS -
»iide-SIadt Nrcmltr , 13, Erd «cllvok, Zimmer Nr
1Z abacgcben werden . Sögt

N a r l » r u h «. den IS , Februar 1S21.
Finanzamt .

Fahrnis -Versteigerung.
' Mittwo » . den 23 , l. MtS . vorm S Ntir werden
tm Aullraa . Kurvcnltrake IS im Saal dej . Prin¬
zen Heinrich' acaen bar Sllenllich verstciaeri :

I weikcZ Bet . , 2 aroke Garderobeichränke. 1
Wascvtommod« mil Mvt . , 1 Nacht - 1 NSb-. 1
Salon -, 1 ar , Ausued - und S andere Tiicke, 2
Chailctonzucs 2 bochstSiivliae Bette » 1 IcincZ .
weifteS Kinderbett , 1 role Pllischaarnitur mit K
KaiiteuiiS in Noftbiiar , I Vllchcrlchrank, t II , ar ,
Biie»er5lacibr« eichen , t Lulher - u , 4 ichöne Ek-

^ zimmersttible I Gl >iSlchrant 1 Schreibliich niii
Anlsav . 1 Biicher-Neaat , Paneelbeli , 1 Sola -
risscn , 1 Dienslboicnbetl 1 Dade ^inrichUma, 2
flaeeitenspteael mil Nnlerlav , t Scrviertllch 1

k Pilillolen, 1 Walchmaschine. Scrren -?ln,ua , 1
? KUwenictirank , 1 ar , Partie Wcinslalchen >md

<onstiaes mebr 23S7
^ Karlsruhe , den 2V , ssebruar 1S21 ,

Ed , Koch , Orisrichier a , D, . Lnisenllr , 2« .

» / / to/esb ^ ec/re ^

Keoa ^ a/u/ ^en .

AZciFckilneri/abri/ ? / /ou >s ^Vaoe^
Z'ek.ZSZ / „ /, . <z. / ^ angl , / tar/ ^ru/ie .

Nordsee - Fischhallc
Waldliornstr . 4S.

Billiae
T « leso » 18SS.

Sasiische
emgetroffen "WZ

Aabclia « . Schellfische . Seelachs , Gold¬
barich . frisiv gewasserte Stockfische .
I » SUsjbiickltnae , Salzheringe » Ro . n,ovS .
vtSmarckKerinae . Seuilierinqe , Brat¬

heringe . La ^ Sheringe .
wiedtrverkäulcr erbalten Sondcrvrcile . ZSVS

Instrumental -Verein
vona «r»I»^ . Z4. ? «dro »»r , ><, » vkr , Llntroedt

» Konreri
5vrev »Äo von I) l dt-srsäors . 2 um ersten 5s»1s.
Silltouiv ^ or» k-d. — ^ avesi-dstüvk H> dor .
^olislon : ensadotd <! .
K»rtea für ^ ieUtiuitkUoäor ru 4. —. 23^7

Krüner Komdv8
ttünsklsrksszssss ! !

Lottonstrako ttr . 2 .

Lllknelll - ^ ukiülirllllZeQ .

kestavraUollsdetrivd .

Hngsnskmsr k̂ smilisnsutsntkslt

^ isclidestelliinxen erviinsebt .l -sudoa Tünnen res . verlier ».

Se » 22 . «ovle
uncl llviuivi -«.» «!. clsn LS . null 24 .

— Saalvkknvnx 7 vdr — Xnfanx ».20. —

Ihr Paszbil '
in wenigen Minuten . nur
im Pl ! 0lo » r . - Rt « U « r .
Herrenltr . LL. ivtLvi!

Wer erteilt Unterricht
in ksissksvk

Angebote unt . 'Itr . B87 !8
a» die . Badliche Prelle ".

W38

— XV/<l. v5 ? ^ 8Se 20.

vo v 2t . sis M,

.. V^ Kk ( äU55I ^ l . UN0 «

? k? 05L85 . « ^ 5
- OkättplK

xv3Kiüi!vi?U ?

MMN nvettZ -rvve
^ 50evv >x » l.'l'

v >1l) l^^ pl ^vDVXI ' io ^ ^

lk^ scnott . ^ U8ffüni ?u >icz .

Lc»x >"r^ a n — i vsk .

UWgkr MlZkll ! gkM88 !Ä

jegLm MMSIMKNZLKLN Mitglied !

Lr 8cli!r6st 6em Körper niclit nur n>ei,t,
soniisrn er ist ilun nkit^Iioiil
vir ^ üum ^ »krun ?sm >itsl ,ve ?sn seiner

Livss ẐH ersparenden XV r̂kunx !
S8S5 <prok . lZr. äiirens ).

Ikk kniLd «lirll grWei' !

S » Z

« S!

Probleren Sie meine vi kindnna . die ! i>n obn » !>eder
nriickl,« lt , Zsiniin Besteller in Jahren , H - rnien -

Aandaaeniiankvl -. ^ -. » allet Sl ' ote
Bin mit Mastern in Kartsrwi, « nu » wiinwo « .
v« n '̂ Z. ^ ed ?. . von vorm , u vis nachm. ö Ulir im
Hotct „ Bolde -ter Karvien ".

k ! VkI
' Iii

'
WM '

Mg
cier MS ^ dsIsÄüS «

ver ' in ? i?n 81s kostenlose A ns-
kunlt übe " - r °<>I?reioNe l^ l le . ^

W . »
ci Kp --' !>>-
Vi >,d» 6ev . kckc'rTik̂ räc ! str . 13,

8vrectien lm
S » te > ei « t- sko I" . !

nm «i ? i>
>24 . r 'edr «» »«' von 9 l>Is 3 Ukr . AV72 !

Rat und Hilfe
i, Steuerangelegenheiten
GestllichastsgriilldilkM . Kilanzwejen . Nkvisiollen

übernimmt eriahrener Sacdmann .
Osterten nnter ?>tr . 172» an die . Bat ». Prelle " erbet .

Suche »n vachten evtl .
kauie 2S1S

Holonialwaren - oder
ZlrlikkttsstN - Gkschäst
Aentr . derStodt , Wohna .
iiinh in Tauich genom -
men werden .

Anaebote : Klanvrecht -
ltrabe 14. L. St , recht».

MMlegktihkiZ !
A,to -Las «waaen m ' t

Anhäna r gebt morgen
evtt . Mittwoch leer von
Äiannvri »« »ach Karls¬
ruh « zurück. 2ü»5

E «,armann .
Schloftb , irk II .

TAt -AliMtlll

Wse - KartÄli !
Bososliefert waggonweise

Josef Groß , IMrshe ,
Gottesanerltrahe lO. Tele ' on 14SZ

« MiSlSse

« >» «
LS L s

WriArrprüfasS -
Wer gibt tot, ' rt ae Nach '

, ur Meist , rnru a°
v , 5 —N lllir nnchmiiloa »!

Offerien unter .-' n ^ ie . " ' a ^, Pri -Ite —
V » - >z »

Nid Herren Nrn - bn -! v
uZzr Sonntag / Ä>!o >uas
ank >VW .-a v , Mlibib , T 77
We !tenl'' ltr, - <krieaUr , ^ "
EckcS » illerstr Äb,uc>cv.
aeg, i" elo^ ng , bei
^ r >et>r,rk'? v !aN 4 ,

V « . 1 - » ^ < » , .
am SamStaa » -»chnn ' - a »
„ viich , Nftr wuroc
>m A .' ffce Moninger
3! äume > vorauf 0
v . n i' ort >Mr Kaiser r
«um Marktplatz ein r .̂ ,

«u - - eui -
ehrliche Finder "' ^ 0 lZ,
beten , da Eigentum - an »
ivürts wohnt , ' eine rn ,
in der Äesch Mestelle
. Bad . Presse " u . '>! r ,
an <ngcv . Da Ändenle .
gute i^ eloliuung , _—

Sonntag abend
von ^ nikenl eimernr , u
Coiosseun, arltnze .dc ^
litis, -he « . :; nl> >Zw ' ^ nTaschentücher .
yule Beioliniliia
>tr . b« , ll . al »nacv .. ^ -
^ cnwarz .

^ ^ anf ŵ - !̂

AM ver ! LsA s
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